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Unternehmensprofil

Der bet-at-home.com AG Konzern ist im Bereich Online-Gaming und Online-Sportwetten tätig. 
Mit 4,0 Millionen registrierten Kunden weltweit zählt das börsennotierte Unternehmen mit seinen 
Tochtergesellschaften zu den erfolgreichsten Glücksspielanbietern Europas. Das vielfältige 
Angebot auf www.bet-at-home.com umfasst Sportwetten, Casino, Games und Poker. Aktu-
ell werden im Tagesdurchschnitt über 24.000 Wetten zu mehr als 75 Sportarten angeboten. 
bet-at-home.com verfügt über Gesellschaften in Deutschland, Österreich, Malta und Gibraltar. 
Zum Stichtag 31. Dezember 2014 trugen 264 Mitarbeiter zur erfolgreichen Entwicklung des 
Konzerns bei.

Über seine maltesischen Gesellschaften hält der Konzern diverse Online-Sportwetten- und 
Glücksspiellizenzen. Die Lizenzen berechtigen das Unternehmen jeweils zur Veranstaltung und 
zum Vertrieb von Online-Sportwetten und Online-Casinos.

bet-at-home.com wurde 1999 in Wels/Österreich von Ing. Jochen Dickinger und Dipl.-Ing. 
Franz Ömer gegründet und befasste sich anfangs ausschließlich mit Internet-Sportwetten. 
Dank einer expansiven Wachstumsstrategie in den letzten Jahren erwirtschafteten die Tochter- 
und Enkelunternehmen der bet-at-home.com AG im Geschäftsjahr 2014 ein Spielvolumen von 
2.136,4 Mio. EUR und damit Brutto-Wett- und Gamingerträge von 107,0 Mio. EUR. Die Aktien 
der bet-at-home.com AG sind an der Börse Frankfurt (Xetra) im Entry Standard gelistet.

Die Konzernstruktur der bet-at-home.com AG Gruppe im Detail

Die bet-at-home.com AG, Düsseldorf, notiert an der Börse Frankfurt (XETRA). Kerngeschäft 
der von der Gesellschaft gehaltenen Beteiligungen ist das Anbieten von Sportwetten sowie 
Casino- und Pokerspielen ausschließlich über das Internet.

Die Gesellschaft hält 100 % an der bet-at-home.com Entertainment Gmbh. Das Unternehmen 
mit Sitz in Linz ist vor allem für den ständigen Technologietransfer innerhalb des Konzerns so-
wie für die Weiterentwicklung der selbsterstellten Software verantwortlich. Die Aktivitäten auf 
Malta sind unter der bet-at-home.com Holding Ltd. vereint. Seit 2009 ist die bet-at-home.com 
AG Mitglied der Betclic Everest S.A.S. Group, einer führenden französischen Gruppe im Be-
reich Online-Gaming und Sportwetten. Die folgende Grafik veranschaulicht die Unternehmens-
struktur im Detail:

bet-at-home.com holding ltd.
St. Julian‘s, Malta

bet-at-home.com entertainment gmbh
Linz, Österreich

bet-at-home.com ag
Düsseldorf, Deutschland

bet-at-home.com
international ltd.

St. Julian‘s, Malta

bet-at-home.com
internet ltd.
St. Julian‘s, Malta

bet-at-home.com
entertainment ltd.

St. Julian‘s, Malta

Jonsden
ProPerties ltd.

Gibraltar
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Von der einstigen Vision zum erfolgreichen internationalen Unternehmen

1999 als Gmbh gegründet, erfolgte im Mai 2004 die Kapitalerhöhung und Umwandlung in 
eine Aktiengesellschaft. Noch im Dezember des gleichen Jahres ging der Konzern an die 
Börse. Weitere Kapitalerhöhungen in den darauffolgenden Jahren folgten. Seit April 2009 ist 
die bet-at-home.com AG bedeutender Teil der „Betclic Everest Group“, einer führenden fran-
zösischen Gruppe im Bereich Online-Gaming und Sportwetten. 

Fairness, Vertrauen, Verantwortung

Gut ausgebildete und bestens motivierte Mitarbeiter sind das entscheidende Fundament für 
die erfolgreiche wirtschaftliche Zukunft dieses dynamischen Konzerns. Nicht ohne Grund lau-
ten daher die Werte, an denen sich bet-at-home.com tagtäglich orientiert: Fairness, Vertrauen, 
Verantwortung, Respekt und Zuverlässigkeit. Um die Mitarbeiter langfristig an das Unterneh-
men zu binden, investiert bet-at-home.com in Aus- und Weiterbildungsmaßnahmen, bietet den 
Mitarbeitern entsprechende Entwicklungsperspektiven und steigert deren Zugehörigkeitsge-
fühl durch gemeinsame firmeninterne Aktivitäten.

Responsible Gaming: Fair, verantwortungsbewusst, zuverlässig

Mit dem kontinuierlichen Anstieg der Kundenzahl steigt selbstverständlich auch die Verantwor-
tung, die bet-at-home.com seinen Kunden gegenüber hat. Die Entwicklungen des Geschäfts-
jahres 2014 zeigen, dass bet-at-home.com mit seinen Responsible Gaming-Maßnahmen auf 
dem richtigen Weg ist. Um den Spielern bestmögliche Fairness zu gewährleisten, unterzieht sich 
bet-at-home.com in regelmäßigen Abständen umfangreichen und freiwilligen über das gesetz-
liche Ausmaß hinausgehenden Produktprüfungen. Mit verschiedenen Maßnahmen unterstützt 
bet-at-home.com seine Kunden stets, verantwortungsvoll mit dem Glückspiel umzugehen und 
kooperiert daher seit vielen Jahren unter anderem mit dem Institut für Glücksspiel und Abhängig-
keit. Zusätzlich untersucht die kontinuierlich wachsende Anti-Fraud-Abteilung das Spielverhalten 
der Kunden, um Spielsucht vorzubeugen. Freiwillige Mitgliedschaften bei den Verbänden ESSA 
und EGBA, welche zur Förderung eines fairen Wettbewerbs für Online-Anbieter von Glücks-
spielen ins Leben gerufen wurden, zusammen mit jährlichen freiwilligen Compliance-Prüfungen 
durch den Branchenprüfungsverband eCogra, runden die Maßnahmen in diesem Bereich ab.

Organe

•	 Dipl.-Ing. Franz Ömer, CEO

•	 Mag. Michael Quatember, CEO

•	 Martin Arendts, Vorsitzender des Aufsichtsrats

•	 Isabelle Andres, Mitglied des Aufsichtsrats

•	 Jean-Laurent Nabet, Mitglied des Aufsichtsrats
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bet-at-home Open Hamburg
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BERICHT DES VORSTANDS
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Bericht des Vorstands

Sehr geehrte Damen und Herren, 
geschätzte Aktionärinnen und Aktionäre

Das Geschäftsjahr 2014 war für den bet-at-home.com AG Konzern erneut ein Jahr der großen 
wirtschaftlichen Erfolge und stärkte konsequent den Bekanntheitsgrad des Unternehmens. Mit 
der Fußball Weltmeisterschaft in Brasilien fand im Juni und Juli 2014 ein sportliches Großereig-
nis statt, welches durch die zielgenaue Ausrichtung der Marketingaktivitäten und der Fortfüh-
rung der Effizienzsteigerung zu Rekordergebnissen in der Unternehmensgeschichte führte. So 
konnten die Brutto-Wett- und Gamingerträge im Vergleich zur Vorjahresperiode um 25,0 % auf 
EUR 107,0 Mio. gesteigert werden. 

Das hohe Engagement unserer Mitarbeiter sowie das Vertrauen unserer Kunden und In-
vestoren haben dabei wesentlich zu einer nachhaltigen Wachstumsentwicklung der Marke 
bet-at-home.com im Geschäftsjahr 2014 beigetragen.

Trotz deutlich höherer Marketingaufwendungen im Geschäftsjahr 2014 aufgrund der internati-
onalen Werbekampagnen rund um die Fußball Weltmeisterschaft 2014 in Brasilien konnte das 
Konzern-EBITDA gegenüber dem Vorjahr um 11,7 Mio. EUR oder 78,4 % auf 26,7 Mio. EUR 
gesteigert werden. Die Ursachen dafür liegen in den anhaltenden Effizienzsteigerungen der 
Marketingaktivitäten und der kontinuierlichen Intensivierung der laufenden Kostenkontrolle.

Zudem konnte der bet-at-home.com AG Konzern seine Position als einer der Top-Player am 
europäischen eGaming-Markt erneut ausbauen. bet-at-home.com ist zweifelsohne zu einer 
starken Marke mit hohem, europaweitem Bekanntheitsgrad herangereift. 

In ganz Europa zuhause: 4,0 Millionen Kunden vertrauen auf bet-at-home.com

Der bet-at-home.com AG Konzern erzielte im Geschäftsjahr 2014 Wett- und Gamingumsätze 
von rund 2.136,4 Mio. EUR (Vorjahr: 1.834,8 Mio. EUR). Im Gegensatz zur Vergleichsperiode 
aus 2013 lieferte dabei die Fußball Weltmeisterschaft ab dem 12. Juni 2014 mit erwartungsge-
mäß höherem Spielvolumen einen wesentlichen Beitrag. Die kontinuierlich wachsende Kun-
denanzahl ist ein bedeutendes Indiz dafür, dass der bet-at-home.com AG Konzern den einge-
schlagenen Erfolgsweg weiter fortsetzen wird. So vertrauen mittlerweile 4,0 Mio. registrierte 
Kunden auf die Marke bet-at-home.com.

Im Zuge der Fußball Weltmeisterschaft 2014 war bet-at-home.com im Geschäftsjahr 2014 
durch international angelegte Werbekampagnen rund um die Christusstatue in Rio de Janeiro 
in Form von TV-Spots, Plakaten und Onlinemedien in ganz Europa präsent. Begleitet wurde die 
Kampagne durch eine umfangreiche Bonusaktion, die von unseren Kunden mit Begeisterung 
angenommen wurde.

Ein Großereignis dieses Ausmaßes ist für bet-at-home.com seit jeher der ideale Zeitpunkt, um 
den Bekanntheitsgrad der Marke und damit die Anzahl der registrierten Kunden nachhaltig zu 
steigern. Die gesamten Marketingkosten beliefen sich im Geschäftsjahr 2014 auf 41,1 Mio. 
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EUR und liegen damit um 19,8 % über dem Vergleichswert des Vorjahres (34,3 Mio. EUR). 

Insgesamt setzten sich zum 31.12.2014 264 Mitarbeiter tagtäglich dafür ein, die Effizienz weiter-
hin zu verbessern, Innovationen voranzutreiben und das Produktportfolio laufend zu erweitern 
und zu optimieren.

Laufende Innovationen gepaart mit zuverlässigem Kundenservice

Das umfangreiche Produktportfolio bietet für die Kunden ein umfassendes Entertainment-
Programm. Laufende Innovationen, gepaart mit einem vertrauenswürdigen, bereits mehrfach 
ausgezeichneten Kundenservice in siebzehn Sprachen, haben die Zufriedenheit und das Ver-
trauen der Kunden weiter erhöht und die internationale Wettbewerbsposition nachhaltig ver-
bessert.

Allein im Sportwettenbereich waren in der Berichtsperiode im täglichen Durchschnitt über 
24.000 Wetten zu mehr als 75 Sportarten online. Besonderer Beliebtheit erfreuen sich erneut 
Livewetten, weshalb dieses Angebot ständig weiter verbessert wird. Die Kunden hatten damit 
die Möglichkeit, bei über 8.000 Spielen mit nur einem einzigen Klick virtuell im Stadion Platz zu 
nehmen. 

Darüber hinaus trug das Live-Casino, welches stilechte Casino-Atmosphäre ins Haus bringt, 
wesentlich zum Erfolg des Geschäftsbereichs Casino bei. Zudem waren auch die zahlreich 
durchgeführten Casinobonusaktionen ein voller Erfolg.

Um dem hohen Anspruch der Kunden im Bereich Games gerecht zu werden, wurden in der 
Berichtsperiode 52 Games angeboten. Seit Mai 2014 bietet bet-at-home.com im Bereich Poker 
durch die Nutzung einer neuen Software eine umfangreichere Auswahl an Turnieren, viele neue 
Features und ein attraktiveres Bonus-Angebot.

Laufende Erweiterung der Mobile Plattform

Nach dem Launch der Mobile Plattform für Sportwetten- und Livewetten-Angebote im Dezem-
ber 2013 wurde die Bandbreite der mobilen Angebote im Februar 2014 um das Mobile Casino 
und Mobile Games erweitert. Mit der nun vollwertigen mobilen Version hat bet-at-home.com 
einen weiteren Meilenstein in der Unternehmensentwicklung setzen können und kommt damit 
dem Konsumverhalten und dem Trend zu zeitlicher und örtlicher Flexibilität über alle gängigen 
mobilen Endgeräte entgegen.

Die Sponsoring-Highlights im Geschäftsjahr 2014

Sportsponsoring ist neben der klassischen Werbung in TV, Online- und Printmedien nach wie 
vor einer der wichtigsten Bausteine der Marketingstrategie von bet-at-home.com und versteht 
sich als Interaktion mit den Zuschauern und als langfristige Partnerschaft bei der Förderung 
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Bericht des Vorstands

von Vereinen und des Breitensports. Mit gezieltem Sponsoring von reichweitenstarken Sport-
arten konnte der Bekanntheitsgrad und der Markenwert in den vergangenen Jahren erheblich 
gesteigert und so die Marke bet-at-home.com als verlässlicher Partner etabliert werden.

Die Premiumpartnerschaft mit dem deutschen Fußballbundesligisten und Champions-League-
Teilnehmer FC Schalke 04 wurde aufgrund der erfolgreichen Kooperation im Geschäftsjahr 
2013 bis Juni 2016 verlängert. 

In Österreich ist bet-at-home.com langjähriger Sponsor der Bundesligaclubs SV Ried und dem 
FK Austria Wien. Im internationalen Fußballgeschehen war bet-at-home.com im Geschäftsjahr 
2014 im Rahmen der Qualifikation zur Fußball Europameisterschaft 2016 in Frankreich europa-
weit präsent.

Durch das Engagement als Hauptsponsor der Tennisturniere bet-at-home OPEN in Hamburg 
und dem bet-at-home CUP in Kitzbühel zählte bet-at-home.com im Geschäftsjahr 2014 erneut 
zu den bedeutendsten Sponsoren im Tenniszirkus. Zusätzlich wirbt bet-at-home.com jährlich 
beim WTA Tennisturnier in Linz. Des Weiteren bestehen bereits langjährige Kooperationen mit 
verschiedenen Tennis-Landesverbänden, die auch im Geschäftsjahr 2014 fortgesetzt wurden.

Im Handball ist bet-at-home.com seit der Saison 2006/07 als Sponsor der EHF Champions 
League aktiv und hat auch 2014 mit der langjährigen Partnerschaft zum Erfolg der Veranstal-
tung beigetragen. Das umfangreiche Werbepaket umfasst die Präsenz von bet-at-home.com 
bei ausgewählten Spielen der VELUX EHF Champions League, inklusive dem VELUX EHF FINAL4, 
der Women’s EHF Champions League sowie dem Europa Cup der Herren und Damen. Daneben 
setzte bet-at-home.com im 1. Halbjahr 2014 das Sponsoring des deutschen Handball-Bundes-
ligisten SG Flensburg-Handewitt fort. Der Verein krönte seine erfolgreiche Saison mit dem Sieg 
der VELUX EHF Champions League, wovon bet-at-home.com als Partner beider Werbeformate 
doppelt profitieren konnte.

Mit dem Beginn der Saison 2013/2014 war bet-at-home.com als offizieller Partner der Kölner 
Haie als Sponsor in die Deutsche Eishockey Liga (DHL) gestartet. Die Kölner Haie gehören 
zu den Top-Adressen der DEL, sind mit acht deutschen Meistertiteln eines der ruhmreichsten 
Eishockeyteams Deutschlands und genießen auch europaweit einen exzellenten Ruf. Des Wei-
teren besteht das Sponsoring des EHC Black Wings Linz bereits seit dem Jahr 2006 und unter-
streicht damit die Verlässlichkeit als langfristiger Partner.

Hervorzuheben ist auch das Engagement im Skispringen. Bei der prestigeträchtigen Vier-
schanzentournee war bet-at-home.com im Januar 2014 wieder als einer der Hauptsponsoren 
vertreten.

Expansives Wachstum der Branche für Online-Glückspiel

Der globale Online-Glücksspielmarkt befindet sich weiter im Höhenflug. Den weltweit größ-
ten Wachstumsbeitrag innerhalb der letzten 10 Jahre lieferte dabei Europa (EU 28). Durch das 
attraktive Angebot und die breite Akzeptanz des Konsums im Internet soll dieser Trend auch 
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weiterhin anhalten und der konjunkturunabhängigen Glückspielbranche zu weiterhin nachhal-
tigem Wachstum in den folgenden Jahren verhelfen.

Das starke Wachstum der Branche vorallem in Europa bestätigt die strategische Ausrichtung 
von bet-at-home.com. Weitere Investitionen in die starke Markenpräsenz in unseren europäi-
schen Kernmärkten sollen auch künftig zur stetigen Etablierung des Unternehmens beitragen.

Auch im Geschäftsjahr 2014 waren die eGaming Branche und das Thema Glücksspiel erneut in 
aller Munde, da einerseits die allgemeine Bereitschaft zum Konsum im Internet weiter zuneh-
men konnte und immer mehr europäische Länder die Chancen liberalisierter Märkte erkannt 
haben. 

bet-at-home.com hat längst die Weichen dafür gestellt, um in wirtschaftlich relevanten Märkten 
Sportwetten- und Casino-Lizenzen zu beantragen und so weitere Rechtssicherheit schaffen zu 
können.

Wir bedanken uns bei all jenen, die bet-at-home.com zu einem solch erfolgreichen Geschäfts-
jahr 2014 verholfen haben, allen voran bei unseren Mitarbeitern. Sie haben einerseits wesent-
lich zum sehr guten Geschäftsverlauf beigetragen und sichern andererseits durch ihren Ein-
satz und ihr Vertrauen nachhaltig die erfolgreiche Zukunft des bet-at-home.com AG Konzerns. 
Ebenso bedanken wir uns bei unseren Aktionären für das entgegengebrachte Vertrauen.

			  Dipl.-Ing. Franz Ömer	 Mag. Michael Quatember
			   CEO	 CEO
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Kölner Haie
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Bericht des Aufsichtsrats

Sehr geehrte Damen und Herren,

auch im vergangenen Geschäftsjahr 2014 hat sich das Geschäft des bet-at-home.com AG 
Konzerns erfreulich entwickelt, wozu u.a. die Fußball-Weltmeisterschaft in Brasilien beitrug. 
Auf der ordentlichen Hauptversammlung am 12. Mai 2014 konnte daher erneut die Auszahlung 
einer Dividende beschlossen werden. Der Erfolg und die Bekanntheit der Marke zeigen sich 
auch an nunmehr ca. 4 Millionen registrierten Kunden. 

Der Aufsichtsrat hat diese erfreuliche Entwicklung des bet-at-home.com AG Konzerns begleitet. 
Er ist seinen Aufgaben und Verpflichtungen nach Gesetz und Satzung nachgekommen und hat 
die Arbeit des Vorstandes der bet-at-home.com AG regelmäßig überwacht und beratend unter-
stützt. 

Der Aufsichtsrat der bet-at-home.com AG trat am 13. März 2014 in Düsseldorf, am 12. Mai 2014 
in Frankfurt am Main, am 23. Juli 2014 und 17. September 2014 in Paris sowie am 10. Dezem-
ber 2014 in Linz zu Sitzungen zusammen, bei denen insbesondere die Unternehmensstrategie 
mit dem Vorstand erörtert wurde. Bei der Aufsichtsratssitzung am 12. März 2015 in Düsseldorf 
wurden der Jahresabschluss, der Konzernabschluss, der Konzernlagebericht, der Corporate 
Governance Bericht, der Abhängigkeitsbericht und die Prüfungshandlungen mit dem von der 
Hauptversammlung bestimmten Abschlussprüfer PKF FASSELT SCHLAGE Partnerschaft mbB 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft Rechtsanwälte, Duisburg, be-
sprochen. 

Innerhalb des Aufsichtsrats erfolgte ein kontinuierlicher Informations- und Meinungsaus-
tausch. Mehrere Beschlüsse wurden im Umlaufverfahren getroffen. Auf die Bildung von Aus-
schüssen wurde – wie in der Vergangenheit – angesichts von nur drei Aufsichtsratsmitgliedern 
verzichtet. 

Der Vorstand hat uns im Berichtszeitraum laufend über die Strategie, die Geschäftsentwick-
lung, die Finanzlage sowie bedeutende Geschäftsvorfälle, wie etwa Lizensierungsverfahren 
und Darlehen, und Risiken informiert. Mit dem Vorstand wurden die strategische Entwicklung, 
die aktuellen Geschäftszahlen, das Marketingkonzept (insbesondere die zur Erhöhung der 
Bekanntheit der Marke abgeschlossenen Sponsoringverträge), die rechtliche Entwicklung im 
Glücksspiel- und Wettbereich (wie etwa das seit 2012 laufende Sportwetten-Konzessionie-
rungsverfahren in Deutschland) sowie laufende Verwaltungs- und Gerichtsverfahren erörtert 
und diskutiert. Wir konnten uns von der ordnungsgemäßen Abwicklung der Geschäfte über-
zeugen.

Vorstand und Aufsichtsrat haben erstmalig auf freiwilliger Basis einen Corporate Governance 
Bericht entsprechend dem Deutschen Corporate Governance Kodex erstellt, um zur Trans-
parenz beizutragen und der gestiegenen Wahrnehmung am Kapitalmarkt sowie der aktuellen 
Marktkapitalisierung gerecht zu werden. Wir verweisen insoweit auf die Ausführungen im Ge-
schäftsbericht 2014 des bet-at-home.com AG Konzerns.
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Prüfung des Jahres- und Konzernabschlusses für das Geschäftsjahr 2014

Wie bereits in den vergangenen Jahren wurde die PKF FASSELT SCHLAGE Partnerschaft 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft Rechtsanwälte, Duisburg, 
als von der Hauptversammlung gewählter Abschlussprüfer mit der Prüfung des Jahres-
abschlusses der bet-at-home.com AG sowie des Konzernabschlusses und des Konzern-
lageberichts beauftragt. Die Ergebnisse der Prüfungen wurden mit dem Abschlussprüfer 
besprochen. Nach Durchführung der Prüfungen erklärte der Abschlussprüfer, dass diese 
zu keinen Einwendungen geführt haben und dass der Jahresabschluss und Konzernab-
schluss unter Einbeziehung der Buchführung und des Konzernlageberichts geprüft und mit 
uneingeschränkten Bestätigungsvermerken versehen wurden.

Der geprüfte Jahresabschluss und Konzernabschluss sowie der Konzernlagebericht und der 
Gewinnverwendungsvorschlag des Vorstands gem. § 170 AktG haben dem Aufsichtsrat nebst 
den Prüfungsberichten vorgelegen. 

Der Aufsichtsrat hat den Jahresabschluss und den Konzernabschluss sowie den Konzernlage-
bericht selbst geprüft und am 12. März 2015 mit dem Abschlussprüfer eingehend erörtert. Der 
Abschlussprüfer berichtete dabei ausführlich über das Ergebnis seiner Prüfungen. 

Er informierte ferner über seine Feststellungen zum internen Kontroll- und Risikomanagement 
bezogen auf den Rechnungslegungsprozess. 

Alle Fragen des Aufsichtsrats wurden von Vorstand und Abschlussprüfer umfassend beant-
wortet.

Nach Erörterung des Jahresabschlusses, des Konzernabschlusses und des Konzernlage-
berichts stimmte der Aufsichtsrat den Berichten des Abschlussprüfers und den Ergebnissen 
seiner Prüfungen zu, erhob nach dem abschließenden Ergebnis seiner eigenen Prüfungen 
keine Einwendungen und billigte den Jahres- und den Konzernabschluss. Der Jahresab-
schluss der bet-at-home.com AG ist damit festgestellt.

Der Aufsichtsrat schließt sich dem Vorschlag des Vorstands an, aus dem Bilanzgewinn des Jah-
res 2014 in Höhe von EUR 6.486.654,43 einen Betrag von EUR 4.210.800,00 an die Aktionäre
auszuschütten und EUR 2.275.854,43 auf neue Rechnung vorzutragen.

Prüfung des Berichts gem. § 312 AktG über die Beziehungen zu verbundenen Unter-
nehmen für das Geschäftsjahr 2014

Ferner hat der Abschlussprüfer den Bericht des Vorstands über die Beziehungen zu ver-
bundenen Unternehmen nach § 312 AktG („Abhängigkeitsbericht“) für das Geschäftsjahr 
2014 geprüft. Der Vorstand hat im Hinblick auf die Mehrheitsbeteiligung der MANGAS BAH 
S.A.S., Paris, Frankreich, einem Unternehmen der Betclic Everest Group S.A.S., Paris, an 
der bet-at-home.com AG, den Abhängigkeitsbericht erstellt, aus dem hervorgeht, welche 
Rechtsgeschäfte oder Maßnahmen im Sinne von § 312 Abs.1 AktG getätigt wurden.
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Bericht des Aufsichtsrats

Aufgrund der Prüfung des Abhängigkeitsberichts sowie des Jahresabschlusses zum 31. Dezem-
ber 2014 und der dabei gewonnenen Erkenntnisse hat der Abschlussprüfer die Überzeugung 
erlangt, dass der Abhängigkeitsbericht die nach § 312 Abs. 1 AktG vorgeschriebenen Angaben 
enthält und dass die Berichterstattung einer gewissenhaften und getreuen Rechenschafts-
legung entspricht.

Da gegen den Abhängigkeitsbericht für das Geschäftsjahr 2014 nach dem abschließenden 
Ergebnis der Prüfung keine Einwendungen zu erheben waren, hat der Abschlussprüfer den 
in § 313 Abs. 3 AktG vorgeschriebenen Bestätigungsvermerk mit folgendem Wortlaut erteilt:

„Nach unserer pflichtmäßigen Prüfung und Beurteilung bestätigen wir, dass

1.	 die tatsächlichen Angaben des Berichts richtig sind und

2.	 bei den im Bericht angeführten Rechtsgeschäften die Leistung der Gesellschaft 
nicht unangemessen hoch war.“

Der Abhängigkeitsbericht sowie der hierzu erstellte Prüfungsbericht des Abschlussprüfers sind 
allen Mitgliedern des Aufsichtsrats rechtzeitig ausgehändigt worden. Der Aufsichtsrat hat diese 
Unterlagen selbst geprüft und am 12. März 2015 mit dem Abschlussprüfer erörtert. Der Ab-
schlussprüfer berichtete über das Ergebnis seiner Prüfung. Fragen des Aufsichtsrats wurden 
von Vorstand und Abschlussprüfer beantwortet.

Dem Ergebnis der Prüfung des Abhängigkeitsberichts durch den Abschlussprüfer schloss sich 
der Aufsichtsrat an. Der Aufsichtsrat erhob nach dem abschließenden Ergebnis seiner eigenen 
Prüfung keine Einwendungen gegen die Erklärung des Vorstands am Schluss des Abhängig-
keitsberichts. Die Erklärung des Vorstands am Schluss des Abhängigkeitsberichts ist im Anhang 
zum Jahresabschluss und im Anhang zum Konzernabschluss wiedergegeben.

Unser besonderer Dank gilt dem Vorstand der bet-at-home.com AG und allen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern des Konzerns. Sie haben durch großes Engagement und ausgezeichnete Ar-
beit zur positiven Entwicklung des Konzerns maßgeblich beigetragen.

Düsseldorf, im März 2015

Der Aufsichtsrat
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Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre,

die bet-at-home.com AG (nachfolgend auch „Gesellschaft“) hat sich entschlossen, erstmalig 
für das Jahr 2014 über die Corporate Governance der Gesellschaft an die Aktionärinnen und 
Aktionäre zu berichten. Corporate Governance oder auf Deutsch die Grundsätze guter Unter-
nehmensführung bezeichnen dabei den Ordnungsrahmen für die Leitung und Überwachung 
von Unternehmen.

Die Gesellschaft ist eine Aktiengesellschaft nach deutschem Recht. Die Aktien der Gesellschaft 
werden an der Frankfurter Wertpapierbörse im Entry Standard gehandelt. Der Entry Standard 
ist ein Teilbereich des Freiverkehrs, der bestimmte Transparenzanforderungen stellt, die über 
die Anforderungen im Freiverkehr hinausgehen. Darüber hinaus können Aktien der Gesell-
schaft im Freiverkehr an weiteren inländischen Börsen gehandelt werden.

a)	 Entsprechenserklärung und Corporate Governance Kodex

Nach § 161 AktG erklären Vorstand und Aufsichtsrat der börsennotierten Gesellschaft jährlich, 
dass den vom Bundesministerium der Justiz im amtlichen Teil des Bundesanzeigers bekannt 
gemachten Empfehlungen der „Regierungskommission Deutscher Corporate Governance 
Kodex“ entsprochen wurde und wird oder welche Empfehlungen nicht angewendet wurden 
oder werden und warum nicht. Hierbei handelt es sich um die so genannte „Entsprechenser-
klärung“. Börsennotiert im Sinne des Aktiengesetzes sind gem. § 3 Abs. 2 AktG Gesellschaften, 
deren Aktien zu einem Markt zugelassen sind, der von staatlich anerkannten Stellen geregelt 
und überwacht wird, regelmäßig stattfindet und für das Publikum mittelbar oder unmittelbar 
zugänglich ist. Die bet-at-home.com AG ist damit trotz der Notierung ihrer Aktien im Freiver-
kehr keine börsennotierte Gesellschaft im Sinne des § 161 AktG, da die Notierung im Freiver-
kehr keine Zulassung im Sinne des § 3 Abs. 2 AktG erfordert. Aus diesem Grund haben Vor-
stand und Aufsichtsrat bisher keine Entsprechenserklärung abgegeben. Allerdings stellt der 
Deutsche Corporate Governance Kodex (nachfolgend „Kodex“) in seiner Präambel klar, dass 
der Kodex sich zwar in erster Linie an börsennotierte Gesellschaften richtet, dass aber auch 
nicht kapitalmarktorientierten Gesellschaften die Beachtung des Kodex empfohlen wird.

Die Gesellschaft hat sich, nicht zuletzt auch auf Grund ihrer gestiegenen Wahrnehmung am 
Kapitalmarkt, daher entschlossen, den Empfehlungen des Kodex zu folgen, bzw. in einer frei-
willigen jährlichen Entsprechenserklärung darzulegen, welchen Empfehlungen des Kodex ent-
sprochen wurde und wird oder welche Empfehlungen nicht angewendet wurden oder werden 
und warum nicht.

b)	 Corporate Governance Bericht / freiwillige Erklärung zur Unternehmensführung

Das grundsätzliche Bekenntnis zu den Empfehlungen des Kodex hat zur Folge, dass Vorstand 
und Aufsichtsrat gem. Ziffer 3.10 des Kodex jährlich über die Corporate Governance des Unter-
nehmens berichten (nachfolgend „Corporate Governance Bericht“). 

Corporate Governance Bericht
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Die vom Kodex vorgesehenen Inhalte des Corporate Governance Berichts sind:

•	 	gem. Ziffer 5.4.1 des Kodex die Zielsetzung des Aufsichtsrats zu seiner Zusammen-
setzung und der Stand der Umsetzung („Diversity“),

•	 gem. Ziffer 6.3 des Kodex Angaben zum (Gesamt-)besitz aller Vorstands- und Auf-
sichtsratsmitglieder hinsichtlich der von der Gesellschaft ausgegebenen Aktien und 

•	 gem. Ziffer 7.1.3 des Kodex Angaben über Aktienoptionsprogramme und ähnliche 
wertpapierorientierte Anreizsysteme der Gesellschaft soweit diese Angaben nicht 
bereits im Jahresabschluss, Konzernabschluss oder Vergütungsbericht gemacht 
werden.

Vorstand und Aufsichtsrat sollen den Corporate Governance Bericht im Zusammenhang mit 
der „Erklärung zur Unternehmensführung“ veröffentlichen. Die Erklärung zur Unternehmens-
führung ist in § 289a HGB geregelt. Danach haben börsennotierte Aktiengesellschaften eine 
Erklärung zur Unternehmensführung in ihren Lagebericht aufzunehmen. Die Erklärung zur 
Unternehmensführung kann auch auf der Internetseite der Gesellschaft öffentlich zugänglich 
gemacht werden.

In die Erklärung zur Unternehmensführung sind aufzunehmen (i) die Entsprechenserklärung, 
(ii) relevante Angaben zu Unternehmensführungspraktiken, und (iii) eine Beschreibung der 
Arbeitsweise von Vorstand und Aufsichtsrat sowie der Zusammensetzung und Arbeitsweise von 
deren Ausschüssen. Da die Gesellschaft keine börsennotierte Aktiengesellschaft im Rechts-
sinne ist (s.o.), ist sie nicht verpflichtet, eine Erklärung zur Unternehmensführung anzugeben. 
Die Gesellschaft hat sich aber entschlossen, die von § 289a HGB geforderten Angaben im 
Wege einer Erklärung zur Unternehmensführung freiwilligen in den Corporate Governance 
Bericht aufzunehmen.

c)	 Freiwilliger Vergütungsbericht

Ziffer 4.2.5 des Kodex geht davon aus, dass in einem Vergütungsbericht als Teil des Lagebe-
richtes die Grundzüge des Vergütungssystems für die Vorstandsmitglieder dargestellt werden. 
§ 289 Abs. 2 Ziffer 5 HGB bestimmt, dass im Lagebericht die Grundzüge des Vergütungssys-
tems dargestellt werden, soweit es sich um eine börsennotierte Aktiengesellschaft handelt. 
Eine entsprechende Regelung enthält § 315 Abs. 2 HBG für den Konzernlagebericht. Da die 
Gesellschaft nicht börsennotiert ist, besteht aber keine gesetzliche Grundlage zur Erstellung 
eines Vergütungsberichts als Bestandteil des (Konzern-) Lageberichts.

Die Gesellschaft hat sich aber entschlossen, einen freiwilligen Vergütungsbericht in den Cor-
porate Governance Bericht aufzunehmen (nachfolgend „Vergütungsbericht“). Hier werden 
auch in Bezug auf den Aufsichtsrat die Angaben aufgenommen, die im Kodex gefordert werden, 
soweit nicht in der Entsprechenserklärung eine Abweichung erklärt wird.
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Corporate Governance Bericht

I.	 FREIWILLIGE ENTSPRECHENSERKLÄRUNG GEMÄSS § 161 AKTG 

Vorstand und Aufsichtsrat haben am 12.03.2015 folgende freiwillige Entsprechenserklärung 
abgegeben:

Freiwillige Erklärung des Vorstands und des Aufsichtsrats der bet-at-home.com AG zum 
Deutschen Corporate Governance Kodex entsprechend § 161 AktG 

§ 161 AktG verpflichtet den Vorstand und den Aufsichtsrat von börsennotierten Gesell-
schaften jährlich zu erklären, dass den vom Bundesministerium der Justiz im amtlichen 
Teil des elektronischen Bundesanzeigers bekannt gemachten Empfehlungen der „Re-
gierungskommission Deutscher Corporate Governance Kodex“ entsprochen wurde 
und wird oder welche Empfehlungen nicht angewendet wurden oder werden und wa-
rum nicht. Die Erklärung nach § 161 AktG ist den Aktionären dauerhaft zugänglich zu 
machen.

Vorstand und Aufsichtsrat der bet-at-home.com AG erklären freiwillig, d.h. ohne gem. 
§ 161 AktG verpflichtet zu sein, dass die bet-at-home.com AG den Empfehlungen des 
Deutschen Corporate Governance Kodex in der Fassung vom 24. Juni 2014 („Kodex“) mit 
folgenden Ausnahmen entsprechen wird (die nachbenannten Ziffern sind die des Kodex):

Selbstbehalt bei der D&O-Versicherung für den Aufsichtsrat (Ziffer 3.8)

Für die Gesellschaft besteht eine D&O-Versicherung, die keinen Selbstbehalt für Auf-
sichtsratsmitglieder vorsieht. Nach Ansicht der Gesellschaft bedarf es eines solchen 
Selbstbehalts nicht, um die Motivation und das Verantwortungsbewusstsein der Auf-
sichtsratsmitglieder sicherzustellen. Ein Selbstbehalt könnte aber dem Bestreben der 
Gesellschaft zuwiderlaufen, für ihren Aufsichtsrat herausragende Persönlichkeiten aus 
dem In- und Ausland zu gewinnen. Der Aufsichtsrat wurde zudem von der gesetzlichen 
Neuregelung zum Selbstbehalt für Vorstandsmitglieder im Gesetz zur Angemessenheit 
der Vorstandsvergütung (VorstAG) ausdrücklich ausgenommen (§ 116 AktG).

Der Vorstand soll einen Vorsitzenden oder einen Sprecher haben (Ziffer 4.2.1)

Ein Vorsitzender oder Sprecher des Vorstands wurde nicht ernannt. Vorstand und Auf-
sichtsrat sind der Auffassung, dass die bisherige Zusammenarbeit der zwei Vorstands-
mitglieder effizient und kollegial ist. Für die Ernennung eines Sprechers oder Vorsitzen-
den wurde daher bisher keine Notwendigkeit erkannt, zumal der Vorstand derzeit aus 
zwei Personen besteht, was die Ernennung eines Vorsitzenden oder Sprechers auch 
aus organisatorischen Gründen nicht zwingend erfordert.
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Offenlegung der Vorstandsvergütung (Ziffer 4.2.5)

Die Gesellschaft nimmt, obwohl sie gesetzlich nicht dazu verpflichtet ist, einen freiwilli-
gen Vergütungsbericht in ihren Corporate Governance Bericht auf.

Eine individuelle Darstellung der jedem Vorstandsmitglied gewährten Bezüge erfolgt 
nicht. Denn auf Grund des Umstands, dass der Vorstand nur aus zwei Personen besteht, 
würde hierdurch kein relevanter Informationszusatznutzen erreicht.

Ausschüsse (Ziffer 5.3)

Der Aufsichtsrat der Gesellschaft setzt sich nach der Satzung aus drei Mitgliedern zu-
sammen. Die Bildung von Ausschüssen erscheint bei dieser Größe nicht erforderlich 
und sinnvoll, da die denkbaren Aufgaben von Ausschüssen ebenso effektiv und kompe-
tent vom Gesamtaufsichtsrat wahrgenommen werden können.

Ausgestaltung der und Angaben zur Vergütung des Aufsichtsrats (Ziffer 5.4.6)

Bei der Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder wird die Stellung als Vorsitzender, nicht 
aber die als stellvertretender Vorsitzender berücksichtigt. Eine Differenzierung zwi-
schen dem stellvertretenden Vorsitzenden und einem einfachen Mitglied scheint auch 
nicht geboten, da im dreiköpfigen Aufsichtsrat die Teilnahme aller Mitglieder an Be-
schlussfassungen erforderlich ist, so dass Fälle der Vertretung des Vorsitzenden durch 
den Stellvertreter praktisch kaum vorkommen.

Liste von Drittunternehmen (Ziffer 7.1.4)

In Konzernabschluss der Gesellschaft werden sämtliche Tochterunternehmen einbe-
zogen. Dabei wird die Höhe des Anteils, aus wettbewerblichen Gründen aber nicht die 
Höhe des Eigenkapitals und Ergebnis des letzten Geschäftsjahres angegeben.

Düsseldorf, im März 2015
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II.	 ANGABEN ENTSPRECHEND § 289 A ABS. 2 ZIFFER 2 UND 3 HGB

Die Gesellschaft ist eine Aktiengesellschaft nach deutschem Recht. Sie unterliegt damit insb. 
den Vorschriften des deutschen Aktienrechts und kapitalmarktrechtlichen Vorgaben sowie den 
Bestimmungen der Satzung und der Geschäftsordnung für Vorstand und Aufsichtsrat. 

Es besteht eine zweigeteilte Leitungs- und Überwachungsstruktur aus Vorstand und Aufsichts-
rat. Beide Organe sind den Interessen der Aktionäre und dem Wohle des Unternehmens ver-
pflichtet. Die Hauptversammlung ist das dritte Organ des Unternehmens. Es dient der Willens-
bildung der Aktionäre.

1.	 Vorstand

Der Vorstand vertritt die Gesellschaft nach außen. Er führt ihre Geschäfte nach Maßgabe der 
Gesetze, der Satzung und der Geschäftsordnung für den Vorstand und gewährleistet ein an-
gemessenes Risikomanagement. Der Vorstand entwickelt die strategische Ausrichtung des 
Unternehmens, stimmt sie mit dem Aufsichtsrat ab und sorgt für ihre Umsetzung. Aufgabe 
des Vorstands ist damit eine nachhaltige Wertschöpfung in eigener Verantwortung. Nach dem 
Grundsatz der Gesamtverantwortung tragen die Mitglieder des Vorstands dabei gemeinsam 
die Verantwortung für die gesamte Geschäftsführung.

Der Aufsichtsrat hat für den Vorstand eine Geschäftsordnung erlassen. Maßnahmen und Ge-
schäfte des Vorstands von grundlegender Bedeutung bedürfen gem. der Geschäftsordnung 
des Vorstands der Zustimmung des Aufsichtsrats.

Der Vorstand erstattet dem Aufsichtsrat regelmäßig, zeitnah und umfassend Bericht über 
alle wesentlichen Aspekte der Geschäftsentwicklung, bedeutende Geschäftsvorfälle sowie 
die aktuelle Ertragssituation einschließlich der Risikolage und das Risikomanagement. Abwei-
chungen des Geschäftsverlaufs von Planungen und Zielen werden dem Aufsichtsrat erläutert 
und begründet und mit ihm erörtert. Außerdem berichtet der Vorstand regelmäßig über die 
Compliance, also die Maßnahmen zur Einhaltung gesetzlicher Bestimmungen und unterneh-
mensinterner Richtlinien, die im Verantwortungsbereich des Vorstands liegen.

2.	 Aufsichtsrat

Der Aufsichtsrat berät den Vorstand bei der Leitung des Unternehmens. Er überwacht seine 
Tätigkeit. Der Aufsichtsrat bestellt und entlässt die Mitglieder des Vorstands, beschließt das 
Vergütungssystem für die Vorstandsmitglieder und vereinbart deren jeweilige Vergütung.

Der Aufsichtsrat wird in alle Entscheidungen eingebunden, die für die Gesellschaft von grund-
legender Bedeutung sind. Der Aufsichtsrat kann bestimmte Geschäfte von seiner Zustimmung 
abhängig machen. Zu den wesentlichen Aufgaben des Aufsichtsrats gehört es zudem, für die 
Wahlen zum Aufsichtsrat sowie für die Bestellung des Abschlussprüfers Wahlvorschläge zu 
machen. Der Vorstand hat insoweit kein Vorschlagsrecht.
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Die Grundsätze der Zusammenarbeit des Aufsichtsrats sind in der Geschäftsordnung des Auf-
sichtsrats geregelt.

3.	 Die Hauptversammlung

Die Aktionäre nehmen ihre Rechte in der Hauptversammlung wahr. Dort üben sie insb. ihr 
Stimmrecht aus. Die ordentliche Hauptversammlung findet jährliche innerhalb der ersten acht 
Monate eines jeden Geschäftsjahres statt. Die Tagesordnung für die Hauptversammlung, ein-
schließlich der für die Hauptversammlung verlangten Berichte und Unterlagen, wird auch auf 
der Internetseite der Gesellschaft veröffentlicht. Zur Erleichterung der persönlichen Wahr-
nehmung ihrer Rechte stellt die Gesellschaft den Aktionären für Hauptversammlungen einen 
weisungsgebundenen Stimmrechtsvertreter zur Verfügung. In der Einberufung der Hauptver-
sammlung bzw. in den Mitteilungen an die Aktionäre wird erläutert, wie im Vorfeld der Haupt-
versammlung Weisungen zur Stimmrechtsausübung erteilt werden können.

Die ordentliche Hauptversammlung beschließt die Entlastung des Vorstands und des Auf-
sichtsrats. Sie entscheidet über die Verwendung des Bilanzgewinns und über die Wahl des 
Abschlussprüfers. In die Zuständigkeit der Hauptversammlung fallen zudem Entscheidungen 
über Kapitalmaßnahmen und die Zustimmung zu Unternehmensverträgen sowie über Satzungs-
änderungen.

4.	 Angaben zu Unternehmensführungspraktiken

Im Mittelpunkt der Führungskultur der Gesellschaft und ihrer Tochterunternehmen stehen 
Werte, die in gesetzlichen Vorschriften sowie internen Richtlinien und Organisationsanwei-
sungen verankert sind. Von besonderer Bedeutung sind dabei Konzepte, die einerseits den 
Interessen nach Gewinnerzielung Rechnung tragen. Andererseits sind ein seriöser und um-
fangreicher Kundenschutz, insbesondere Jugendschutz und Prävention von herausgehobener 
Bedeutung.

Auf dieser Grundlage besteht ein gemeinsames Verständnis von Unternehmensführung und 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, nachhaltiges Wachstum mit wirtschaftlichem Erfolg zu ver-
binden und gleichzeitig durch wirksame Maßnahmen negative Auswirkungen durch die ange-
botenen Dienstleistungen zu verhindern.

Um dieses Ziel zu erreichen, soll sich jede Mitarbeiterin und jeder Mitarbeiter dieser Anforde-
rungen bewusst sein und hierfür Verantwortung übernehmen können und dürfen. Eigenver-
antwortung und Eigeninitiative setzen dabei Kenntnisse über die strategische Ausrichtung des 
Unternehmens voraus. Die Unternehmensführung informiert daher die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter regelmäßig über Unternehmensziele, die aktuelle Geschäftsentwicklung und das 
Markt- und Wettbewerbsumfeld. Wesentliche Grundlage effizienter Unternehmensführung und 
Zusammenarbeit sind zudem klar definierte Unternehmensstrukturen, Verantwortungsberei-
che und Abläufe. In Verbindung mit festgelegten und zugleich einer fortlaufenden Optimierung 
unterliegenden Prozessen ermöglicht diese Struktur eine Ausrichtung der Führungsvorgänge 
an den Unternehmenszielen sowie die regelmäßige Kontrolle der Zielerreichung.
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Besonderes Gewicht kommt dabei der Motivation und Wertschätzung der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des Unternehmens zu. Denn hervorragendes Engagement, hohe Produktivität und 
Effizienz lassen sich nur in einer als positiv wahrgenommenen Arbeitsumgebung und bei hoher 
Identifikation mit dem Unternehmen und seinen Zielen verwirklichen.

Aus diesem Grund fördert das Unternehmen die Balance zwischen der erwarteten, hoch quali-
fizierten und konzentrierten Arbeitsleistung in einem dynamischen Markt auf der einen Seite 
und die Notwendigkeiten und Bedürfnisse des privaten Lebensbereichs auf der anderen Seite 
(Work-Life-Balance).

5.	 Compliance

Der Vorstand hat für die Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen und der unterneh-
mensinternen Richtlinien zu sorgen und wirkt auf deren Beachtung durch die Konzernun-
ternehmen hin (Compliance). Das unternehmerische Handeln der bet-at-home.com AG 
Gruppe muss sich an den Rechtsordnungen verschiedener Länder orientieren. Dies gilt in 
besonderem Maß auf Grund der unterschiedlichen legislativen Bedingungen für Wett- und 
Glücksspiel, dies eingebettet in die durch das Europäische Recht gewährleistete Waren- und 
Dienstleistungsfreiheit.

Dort, wo staatliche Konzessionierungsverfahren in einem europarechtskonformen Rahmen 
möglich sind, ist es unser Streben, Konzessionen zu erhalten und die hierfür erforderlichen 
Anforderungen dauerhaft zu erfüllen. Zudem entrichten wir – dies wohlgemerkt auch in Län-
dern, die staatliche Wett- und Glücksspielmonopole erhalten wollen und private Anbieter daher 
beschränken – allfällige Abgaben und Steuern auf Wett- und Glücksspiel.

Wir erwarten von unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ein rechtlich und ethisch einwand-
freies Handeln im geschäftlichen Alltag. Denn gerade als Anbieter von Wett- und Glücksspielen 
ist in unseren stark regulierten Märkten ein Höchstmaß an Integrität unabdingbar, um das Ver-
trauen von Behörden und vor allem auch unserer Kunden zu rechtfertigen.

In Schulungen unter Mitwirkung der zuständigen Compliance-Beauftragten werden die Mit-
arbeiter mit den relevanten Verhaltenskodizes sowie gesetzlichen und behördlichen Regeln 
vertraut gemacht.

6.	 Rechnungslegung

Der Konzernabschluss der bet-at-home.com AG wird nach den derzeit geltenden International 
Accounting Standards (IAS) bzw. International Financial Reporting Standards (IFRS) unter Be-
rücksichtigung der Interpretationen des „Standing Interpretations Committee“ (SIC) bzw. des 
„International Financial Reporting Interpretations Committee“ (IFRIC) aufgestellt.

Der Konzernlagebericht und der AG Einzelabschluss werden nach den Vorschriften des HGB 
aufgestellt.
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Finanzberichte und Halbjahresberichte werden binnen der gesetzlichen Fristen bzw. nach den 
Vorgaben des Regelwerks für den Entry Standard an der Frankfurter Wertpapierbörse veröf-
fentlicht.

7.	 Transparenz

Unsere Aktionäre werden insbesondere im Geschäftsbericht und durch Veröffentlichung wich-
tiger Informationen sowie in aktuellen Pressemeldungen über die wesentlichen Vorkommnisse 
im Unternehmen und im Konzern unterrichtet.

Die Veröffentlichung wichtiger Informationen richtet sich dabei nach dem Regelwerk für den 
Entry Standard an der Frankfurter Wertpapierbörse. Diese unterscheiden sich allerdings von 
den Bestimmungen der Wertpapierhandelsgesetzes (WpHG) für die Veröffentlichung von Insi-
derinformationen (insb. von der Ad-hoc-Publizität gem. § 15 WpHG).

Um eine weitere Erhöhung der Transparenz zu erreichen, hat der Vorstand sich entschlossen, 
im Laufe des Jahres 2015 die Regelungen des WpHG zur Veröffentlichung von Insiderinforma-
tionen, zu Insiderlisten sowie zu Eigengeschäfte von Führungskräften in möglichem Umfang 
zu beachten bzw. im Unternehmen zu verankern. Dies erfolgt auch mit Blick auf den Umstand, 
dass auf Grund der Marktmissbrauchsverordnung (VERORDNUNG (EU) Nr. 596/2014 DES 
EUROPÄISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES vom 16. April 2014) die Gesellschaft in den 
Anwendungsbereich entsprechender Vorschriften ab dem 3. Juli 2016 einbezogen sein wird.

III.	 DIVERSITY IM AUFSICHTSRAT

1.	 Ziele für die Zusammensetzung des Aufsichtsrats

Der Aufsichtsrat der Gesellschaft besteht aus drei von den Anteilseignern zu wählenden Mit-
gliedern. Der Aufsichtsrat ist gem. Ziffer 5.4.1 des Kodex so zusammenzusetzen, dass seine 
Mitglieder insgesamt über die zur ordnungsgemäßen Wahrnehmung der Aufgaben erforderli-
chen Kenntnisse, Fähigkeiten und fachlichen Erfahrungen verfügen. Der Aufsichtsrat soll für 
seine Zusammensetzung konkrete Ziele benennen, die unter Beachtung der unternehmens-
spezifischen Situation die internationale Tätigkeit des Unternehmens, potentielle Interessens-
konflikte, die Anzahl der unabhängigen Aufsichtsratsmitglieder im Sinne der Ziffer 5.4.2 des 
Kodex, eine festzulegende Altersgrenze für Aufsichtsratsmitglieder und Vielfalt („Diversity“) 
berücksichtigen. Diese konkreten Ziele sollen insbesondere eine angemessene Beteiligung 
von Frauen vorsehen.

Nach Ziffer 5.4.2 des Kodex soll dem Aufsichtsrat eine nach seiner Einschätzung angemessene 
Anzahl unabhängiger Mitglieder angehören. Ein Aufsichtsratsmitglied ist im Sinn dieser Empfeh-
lung insbesondere dann nicht als unabhängig anzusehen, wenn es in einer persönlichen oder 
einer geschäftlichen Beziehung zu der Gesellschaft, deren Organen, einem kontrollierenden 
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Aktionär oder einem mit diesem verbundenen Unternehmen steht, die einen wesentlichen und 
nicht nur vorübergehenden Interessenkonflikt begründen kann. Dem Aufsichtsrat sollen nicht 
mehr als zwei ehemalige Mitglieder des Vorstands angehören. Aufsichtsratsmitglieder sollen 
keine Organfunktion oder Beratungsaufgaben bei wesentlichen Wettbewerbern des Unterneh-
mens ausüben.

Der Aufsichtsrat stimmt mit den Inhalten des Kodex überein, wonach neben einer ausgewogenen 
fachlichen Qualifikation auch stets eine angemessene Internationalität und eine Vertretung von 
Frauen im Aufsichtsrat vorhanden sein sollte („Diversity“).

Die Zusammensetzung des Aufsichtsrats soll daher dem Umstand Rechnung tragen, dass das 
Unternehmen der bet-at-home.com AG innovativ und international tätig ist und bei der Erbrin-
gung seiner Dienstleistungen auf moderne Kommunikationswege im Internet zurückgreift.

Diversity bedeutet aber nicht, dass Personen nur deshalb als Kandidat für den Aufsichtsrat vor-
geschlagen werden, weil er oder sie über eine bestimmte persönliche Eigenschaft verfügen, 
sodass verpflichtende Quotenvorgaben nicht gemacht werden.

Bei Gesellschaften im Sinne des § 264d HGB muss gemäß den Bestimmungen in § 100 Abs. 
5 AktG mindestens ein unabhängiges Mitglied des Aufsichtsrats über Sachverstand auf den 
Gebieten Rechnungslegung oder Abschlussprüfung verfügen. Zwar ist die Gesellschaft kein 
Unternehmen im Sinne des § 264d HGB. Sachverstand auf den Gebieten Rechnungslegung oder 
Abschlussprüfung sind aber nach der Überzeugung des Aufsichtsrats als Diversity-Kriterium 
gleichwohl zu beachten.

Der Aufsichtsrat hat am 12.03.2015 die Ziele bzgl. seiner Zusammensetzung wie folgt benannt:

•	 Berücksichtigung der internationalen Tätigkeit des Unternehmens und der Tochter-
gesellschaften

•	 Berücksichtigung von fachlich/technischem Sachverstand und von Branchenkennt-
nissen insb. in Bezug auf den Bereich der Online-Wetten und des Online-Glücksspiels

•	 Sachverstand auf den Gebieten Rechnungslegung oder Abschlussprüfung

•	 Mindestens ein unabhängiges Mitglied im Sinne der jeweils aktuellen Empfehlungen 
des Kodex

•	 Vermeidung von Interessenkonflikten

•	 Verfügbarkeit und Einsatzbereitschaft 

•	 Höchstzahl von drei Aufsichtsratsmandaten in konzernexternen Gesellschaften

•	 Berücksichtigung der in der Geschäftsordnung des Aufsichtsrats festgelegten Alters-
grenze

•	 Anteil von Frauen von einem Drittel
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2.	 Stand der Umsetzung in Bezug auf diese Ziele aus Sicht des Aufsichtsrats

Im Aufsichtsrat sind derzeit alle relevanten fachlichen Kompetenzen vertreten. Dies gilt insbe-
sondere hinsichtlich der branchenbezogenen Anforderungen und auch hinsichtlich der Rech-
nungslegung und Abschlussprüfung. Umfassende Erfahrungen im internationalen Geschäfts-
leben sind ebenso vorhanden, wie Mitglieder aus unterschiedlichen Ländern. 

Mitglieder sind derzeit:

•	 Herr Rechtsanwalt Martin Arendts, M.B.L.-HSG, Vorsitzender des Aufsichtsrats, ist 
Gründer und Inhaber der Rechtsanwaltskanzlei ARENDTS ANWÄLTE. Er ist auf Kapi-
talanlagerecht sowie Glücksspiel- und Wettrecht spezialisiert und verfügt damit über 
eine sehr hohe Expertise nicht nur gesellschaftsrechtlichen, kapitalmarktrechtlichen 
sowie in Governance Fragen, sondern auch hinsichtlich der für die bet-at-home.com 
AG Gruppe wichtigen Glücksspiel- und Wettrecht Fragen.

•	 Frau Isabelle Andres ist CEO der Betclic Everest Group S.A.S., Paris, Frankreich. 
Zuvor war Frau Andres Finanzvorstand und Vorstandsmitglied der Betclic Everest 
Group S.A.S.. Die Betclic Everest Group S.A.S. bündelt als Muttergesellschaft der 
bet-at-home.com AG verschiedene Glücksspiel- und Wettaktivitäten. Frau Andres 
verfügt damit insbesondere über hervorragende relevante Marktkenntnisse sowie 
Kenntnisse im Bereich der Rechnungslegung. 

•	 Herr Jean-Laurent Nabet war Leiter des M&A-Geschäfts bei Vivendi Universal und 
danach Investmentbanker bei der Deutschen Bank in Paris. Herr Nabet verfügt als 
Vorstand der Betclic Everest Group S.A.S. und Investmentmanager (Head of Invest-
ment) bei der Lov Group Invest S.A.S., Paris, Frankreich über hervorragende rele-
vante Marktkenntnisse sowie Kenntnisse im Bereich Entertainment sowie der Betei-
ligungs- und Internetwirtschaft.

Alle Aufsichtsratsmitglieder verfügen über ausreichend Zeit, um ihren Aufgaben nachzukom-
men. Keines der Aufsichtsratsmitglieder hat mehr als die angestrebte Anzahl konzernexterner 
Mandate in Aufsichtsgremien.

Die Unabhängigkeit im Aufsichtsrat ist gewahrt. Persönliche oder geschäftliche Beziehungen der 
Aufsichtsratsmitglieder zur Gesellschaft, deren Organen, einem kontrollierenden Aktionär oder 
einem mit diesem verbundenen Unternehmen, die einen wesentlichen und nicht nur vorüber-
gehenden Interessenkonflikt begründen können, bestehen nach Einschätzung von Vorstand 
und Aufsichtsrat nicht. Zwar nehmen Frau Andres und Herrn Nabet Funktionen bei der Betclic 
Everest Group S.A.S. wahr, die die Mehrheit der Anteile an der Gesellschaft hält. Allerdings 
führte dies nach der Einschätzung von Vorstand und Aufsichtsrat nicht zu einem wesentlichen 
und nicht nur vorübergehenden Interessenkonflikt. Denn zwischen der Betclic Everest Group 
S.A.S. und der Gesellschaft bestehen keine laufenden operativen Beziehungen. Wenn und so-
weit es zu einzelnen geschäftlichen Beziehungen kommt, wird möglicher Weise bestehenden 
Interessenkonflikten durch erprobte Verfahren, z.B. Stimmenthaltung, Rechnung getragen. 
Zudem unterliegen Beziehungen zwischen der Betclic Everest Group S.A.S. und der Gesell-
schaft den Berichts- und Prüfungspflichten nach §§ 312 ff. AktG. Diese Prüfungen, insb. die 
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des Abschlussprüfers, haben bisher ergeben, dass die geschäftlichen Beziehungen allein zu 
angemessenen Gegenleistungen erfolgt sind.

Dem Aufsichtsrat gehören keine ehemaligen Mitglieder des Vorstands an. Die amtierenden 
Aufsichtsratsmitglieder haben auch keine Organfunktion oder Beratungsaufgaben bei wesent-
lichen Wettbewerbern.

Der Aufsichtsrat wird die gesetzten Ziele für seine Zusammensetzung auch bei der Suche nach 
geeigneten Kandidaten für etwaig vorzeitig ausscheidende Mitglieder und bei Wahlvorschlägen 
für turnusgemäße Wahlen im bestmöglichen Umfang berücksichtigen.

IV.	 ANTEILSBESITZ VON VORSTAND UND AUFSICHTSRAT

Am 31.12.2014 hielten die Mitglieder des Vorstands und Aufsichtsrats unmittelbar oder mittel-
bar die nachfolgend aufgeführten Aktien:

1.	 Vorstand

Franz Ömer 3,75 % des Grundkapitals

2.	 Aufsichtsrat

Aufsichtsratsmitglieder halten keine Aktien der Gesellschaft

V.	 ANGABEN ÜBER AKTIENOPTIONSPROGRAMME UND ÄHNLICHE WERTPAPIER- 
	 ORIENTIERTE ANREIZSYSTEME

Aktienoptionsprogramme und ähnliche wertpapierorientierte Anreizsysteme bestehen derzeit 
nicht.
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VI.	 VERGÜTUNGSBERICHT

1.	 Vorstand

a)	 Vergütungsstruktur

Struktur und Höhe der Vorstandsbezüge legt der Aufsichtsrat fest. Von der Einrichtung eines 
gesonderten Personalausschusses wurde abgesehen, da der Aufsichtsrat der Gesellschaft 
aus drei Mitgliedern besteht und es daher eines solchen Ausschusses nicht bedarf.

Die Angemessenheit der festgelegten Vorstandsvergütung wird regelmäßig überprüft. Für die 
Beurteilung werden zum einen der Umfang der Aufgaben- und Verantwortungsbereiche der 
einzelnen Vorstandsmitglieder, zum anderen Faktoren wie die Größe des Unternehmens, seine 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage sowie seine Entwicklungsmöglichkeiten und Zukunfts-
aussichten herangezogen.

Die Vergütung der Vorstandsmitglieder besteht aus folgenden Komponenten, die teils von der 
bet-at-home.com AG und teils von einer Tochtergesellschaft gewährt wird:

•	 Erfolgsunabhängige Komponenten

•	 Jahresboni

•	 Erfolgsbezogene Komponente mit langfristiger Anreizwirkung bzw. mehrjähriger 
Bemessungsgrundlage

•	 Gewisse Nebenleistungen

Die Gewährung und Höhe der einzelnen Vergütungsbestandteile, insbesondere von Boni und 
weiteren erfolgsbezogenen Komponenten, an die jeweiligen Vorstandsmitglieder richtet sich 
nach den ihnen übertragenen Funktionen und Aufgabenbereichen.

(i)	 Erfolgsunabhängige Komponenten

Als erfolgsunabhängiger Bestandteil wird ein monatliches Festgehalt gezahlt.

(ii)	 Jahresboni

Die Erfolgsbezogenheit der Jahresboni richtet sich auf Finanzkennzahlen gem. dem Konzern-
abschluss. Bezug genommen wird dabei auf die erzielten Brutto-Wett- und Gamingerträge 
sowie auf eine Ergebniskomponente. Die Zielerreichung richtet sich aufgrund dieser Parameter 
nach dem Erreichen der festgelegten Planziele. Die Ertrags- und Ergebnisziele sind dabei der-
gestalt verknüpft, dass beide Parameter jeweils ein Mindestziel erreichen müssen um insge-
samt zu einem Bonusanspruch zu führen.
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(iii)	 Erfolgsbezogene Komponente mit langfristiger Anreizwirkung bzw. mehrjähriger Be- 
	 messungsgrundlage

Jahresboni gelangen nach Ablauf eines Geschäftsjahres nicht vollständig zur Auszahlung, son-
dern ein Teil wird nur dann ausbezahlt, wenn auch im Folgejahr zu Beginn des ersten Jahres 
festgelegte Planziele erreicht werden.

(iv)	  Grundlage der Bonusberechnung und Höchstbetrag

Die Berechnung der variablen Vergütung erfolgt auf der Grundlage eines Sockelbetrags im 
Rahmen eines Zielerreichungskorridors von 70 % bis 150 %. Bei 150 % liegt damit auch die be-
tragsmäßige Höchstgrenze. Eine nachträgliche Änderung der Erfolgsziele ist ausgeschlossen.

(v)	 Nebenleistungen

Neben den genannten Komponenten besteht eine Unfallversicherung mit einer jährlichen Prä-
mie in Höhe von je TEUR 1. Weitere Nebenleistungen insbesondere Dienstfahrzeuge werden 
nicht gewährt.

b)	 Im Geschäftsjahr 2014 gewährte Zuwendungen und Zuflüsse

Insoweit verweisen wir auf die Darstellung im Anhang zum Konzernabschluss.

2.	 Aufsichtsrat

Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten gem. der Beschlussfassung der Hauptversammlung 
vom 12. Mai 2014 beginnend ab dem 01. Januar 2014 für jedes volle Geschäftsjahr eine feste 
Vergütung in Höhe von EUR 10.000, zahlbar einen Monat nach Ablauf des Geschäftsjahres.

Der Vorsitzende des Aufsichtsrats erhält eine feste Vergütung in Höhe von EUR 20.000. Zudem 
werden notwendige Auslagen und Mehrwertsteuer erstattet.

Einzelheiten zur gewährten Vergütung ergeben sich aus dem Anhang zum Konzernabschluss.
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bet-at-home.com Aktie

Seit dem Börsegang im Dezember 2004 ist die bet-at-home.com Aktie heute durch eine trans-
parente Informationspolitik und der Teilnahme an nationalen und internationalen Investoren-
konferenzen und laufenden Einzelgesprächen mit privaten und institutionellen Investoren ein 
aktiver und nachhaltiger Titel am Kapitalmarkt.

Durch weitere Effizienzsteigerungen im Marketing und der bewussten Kostenkontrolle in der 
operativen Geschäftstätigkeit, verbunden mit der überproportionalen EBITDA Steigerung konnte 
die Aktie im Geschäftsjahr 2014 erneut deutliche Zuwächse in der Kursentwicklung verzeich-
nen.

Stabile Aktionärsstruktur

Mit der Betclic Everest Group S.A.S und deren Beteiligung von 67,6 % verfügt das Unterneh-
men über einen stabilen und langfristig orientierten Kernaktionär. Betclic Everest ist ein euro-
päischer Anbieter von Online Gaming mit Sitz in Frankreich und hält Beteiligungen an starken 
Marken wie bet-at-home.com, Betclic, Everest Poker, Expekt und dem Monte Carlo Casino. 
An der Betclic Everest Group sind die börsenotierte Monte Carlo SBM mit Sitz in Monaco und 
einem breiten Angebot von Gaming, Hotels und Restaurants, sowie die von Stéphane Courbit 
gegründete LOV Group mit Fokus auf Gesellschaften mit steigendem Wachstum und Deregu-
lierung, zu gleichen Teilen beteiligt.

Das Management von bet-at-home.com hält 3,75 % der Aktien, wodurch sich zum Stichtag 
31.12.2014 ein Streubesitz von insgesamt 28,65 % ergibt. Trotz starkem Kernaktionär versteht 
sich die bet-at-home.com AG als Publikumsgesellschaft und übertrifft im Rahmen ihrer Inves-
tor Relations Aktivitäten die Anforderungen des Entry Standard der Deutschen Börse nach 
Transparenz und Information.

Betclic Everest S.A.S.
Streubesitz
Management

28,65 %

3,75 %

67,60 %

Kursverlauf

Insgesamt verzeichnete der Kurs der bet-at-home.com Aktie in der Berichtsperiode einen 
Zuwachs um 72,4 % und übertrifft wie bereits im Vorjahr deutlich die Entwicklung des Entry 
Standard Performance Index (-2,9 %).
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Handelsvolumen

Das durchschnittliche tägliche Handelsvolumen der bet-at-home.com Aktie betrug im Ge-
schäftsjahr 2014 2.484 Stück Aktien und liegt damit deutlich über dem Wert des Vorjahres mit 
durchschnittlich 1.028 Stück Aktien. Das höchste Volumen wurde mit 35.200 Stück Aktien am 
10. November 2014 verzeichnet.

Performance

1 Jahr + 72,4 % 

3 Jahre + 145,2 % 

5 Jahre + 331,1 %

52W Hoch EUR 58,98 am 08.12.2014

52W Tief EUR 33,59 am 02.01.2014

Fundamentaldaten per 31. Dezember 2014

Marktkapitalisierung EUR 202,4 Mio. 

Enterprise Value I EUR 170,9 Mio. 

Enterprise Value II EUR 125,9 Mio. 

EV I) Marktkapitalisierung – Wertpapiere und liquide Mittel (ohne kurzfristige Forderungen an verbundene Unternehmen)

EV II) Marktkapitalisierung – Wertpapiere und liquide Mittel – kurzfristige Forderungen an verbundene Unternehmen 

0

5.000

10.000

15.000

20.000

25.000

30.000

35.000

40.000

0,0%

10,0%

20,0%

30,0%

40,0%

50,0%

60,0%

70,0%

80,0%

90,0%

31.12.201431.03.2014 30.06.2014 30.09.201401.01.2014

Aktienkurs

Stückzahl gehandelter Aktien
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bet-at-home.com Aktie

Dividende

Um unsere Aktionäre neben etwaigen Zugewinnen bei der Kursentwicklung, zusätzlich über 
Gewinnausschüttungen am Unternehmenserfolg zu beteiligen, verfolgt die bet-at-home.com 
AG seit 2012 eine kontinuierliche, dividendenorientierte Ausschüttungspolitik.

Investor Relations

Um der hohen Transparenz und der Kommunikation mit den Stakeholdern der Gesellschaft in 
hoher Qualität gerecht zu werden, besteht seit dem Geschäftsjahr 2013 eine direkte „Investor 
Relations“ Stabstelle zum Vorstand, um verstärkt an Investorenkonferenzen und Roadshows 
teilnehmen zu können und um Investoren, Analysten und Finanzmedien für persönliche Ge-
spräche zur Verfügung zu stehen.

Die bet-at-home.com AG bekennt sich zu einer offenen und aktiven Kommunikation mit Inves-
toren mit dem Ziel, ein möglichst getreues Bild des Unternehmens vermitteln zu können und 
damit den Erwartungen des Kapitalmarkts hinsichtlich Transparenz gerecht zu werden, sowie 
das langfristige Vertrauen in den Titel am Kapitalmarkt nachhaltig zu stärken.

Als zentrales Kommunikationsmedium bietet die Website www.bet-at-home.ag umfangreiche 
Informationen über das Unternehmen wie alle relevanten Eckdaten zur Aktie, aktuelle Analysen, 
Kennzahlen und Termine sowie Download-Versionen von Geschäftsberichten, Ad-Hoc Mittei-
lungen und Corporate News.

Finanzkalender 2015

04.05.2015 10:00 Uhr Zwischenbericht Januar bis März 2015

12.05.2015 14:30 Uhr Ordentliche Hauptversammlung 2015

10.08.2015 10:00 Uhr Zwischenbericht Januar bis Juni 2015

14.09.2015 10:00 Uhr Halbjahres-Geschäftsbericht 2015

09.11.2015 10:00 Uhr Zwischenbericht Januar bis September 2015 

01.03.2016 10:00 Uhr Gesamtjahresbericht 2015
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Eckdaten zur Aktie

ISIN Code DE000A0DNAY5

WKN A0DNAY

Ticker-Symbol ACX

Börsenplätze XETRA Frankfurt

Art des Börsehandels Freiverkehr, Entry Standard

Gesamtzahl der Aktien 3.509.000

Research Coverage
Hauck & Aufhäuser, 
Warburg Research, 

Oddo Seydler Bank AG 
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Konzernbilanz

KONZERNBILANZ ZUM 31. DEZEMBER 2014
bet-at-home.com AG, Düsseldorf

VERMÖGEN

Anhang 31.12.2014 31.12.2013

Nr. EUR EUR EUR

A. Langfristige Vermögenswerte

1. Immaterielle 
Vermögenswerte

(9) 1.046.932,14 838.977,20

2. Geschäfts- oder 
Firmenwert

(10) 1.369.320,30 1.369.320,30

3. Sachanlagen (11) 2.126.302,53 905.338,82

  4.542.554,97 3.113.636,32

B. Kurzfristige Vermögenswerte

1. Forderungen und  
sonstige 
Vermögenswerte

(12) 57.874.548,79 41.206.143,21

2. Wertpapiere (13) 1.235.247,75 1.142.939,65

3. Liquide Mittel (14) 30.286.603,27 22.033.801,22

89.396.399,81 64.382.884,08

C. Rechnungsabgrenzungs-
posten

(15) 535.250,13 1.674.380,16

Summe Vermögen 94.474.204,91 69.170.900,56
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EIGENKAPITAL UND SCHULDEN

Anhang 31.12.2014 31.12.2013

Nr. EUR EUR EUR

A. Eigenkapital 

1. Grundkapital (16) 3.509.000,00 3.509.000,00

2. Kapitalrücklage (16) 10.875.000,00 10.875.000,00

3. Sonstiges  
kumuliertes 
Ergebnis

(16) 25.982,44 888,37

4. Konzernbilanz- 
gewinn

(16) 53.040.280,59 30.204.464,70

67.450.263,03 44.589.353,07

B. Langfristige Schulden

1. Rückstellung für 
Verpflichtungen 
gegenüber 
Arbeitnehmern

(17) 64.004,67 42.788,31

2. Rückstellung für  
latente Steuern

(17) 1.954,40 0,00

65.959,07 42.788,31

C. Kurzfristige Schulden

1. Verbindlichkeiten 
aus Lieferungen und 
Leistungen

(18) 1.264.655,84 2.527.092,52

2. Kurzfristige 
Rückstellungen 

(19) 14.147.676,38 9.936.958,11

3. Sonstige 
Verbindlichkeiten

(20) 10.983.159,16 11.003.119,98

26.395.491,38 23.467.170,61

D. Rechnungsabgrenzungs-
posten

(21) 562.491,43 1.071.588,57

Summe Eigenkapital und Schulden 94.474.204,91 69.170.900,56
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Konzern Gewinn- und Verlustrechnung

KONZERN GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG
FÜR DIE ZEIT VOM 1. JANUAR BIS ZUM 31. DEZEMBER 2014
bet-at-home.com AG, Düsseldorf

Anhang 01.01. - 31.12.2014 01.01. - 31.12.2013

Nr. EUR EUR

Brutto-Wett- und Gamingerträge (1) 107.026.276,56 85.619.360,62

Wettgebühren und Glücksspielabgaben (1) -12.282.397,65 -10.956.848,30

Netto-Gaming-Erträge 94.743.878,91 74.662.512,32

Sonstige betriebliche Erträge (2) 548.825,06 1.639.358,27

Betriebsleistung 95.292.703,97 76.301.870,59

Personalaufwand (3) -14.410.141,56 -12.889.325,20

Werbeaufwand (4) -41.060.785,67 -34.277.831,99

Sonstige betriebliche Aufwendungen (4) -13.091.070,72 -14.152.644,80

Ergebnis vor Zinsen, Abschreibungen und 
Steuern

26.730.706,02 14.982.068,60

Abschreibungen (5) -928.575,02 -676.306,38

Ergebnis vor Zinsen und Steuern 25.802.131,00 14.305.762,22

Finanzerträge (6) 1.657.373,79 1.104.169,09

Ergebnis vor Steuern 27.459.504,79 15.409.931,31

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag (7) -1.816.488,90 -905.323,73

Konzernergebnis 25.643.015,89 14.504.607,58

Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 30.204.464,70 19.910.657,12

Dividendenzahlung -2.807.200,00 -4.210.800,00

Konzernbilanzgewinn (8) 53.040.280,59 30.204.464,70



47

be
t-

at
-h

om
e.

co
m

 
Ak

tie
Ko

nz
er

n-
bi

la
nz

Ko
nz

er
n 

G
ew

in
n-

 
un

d 
Ve

rlu
st

-
re

ch
nu

ng

Ko
nz

er
n-

an
ha

ng
Ko

nz
er

n-
ka

pi
ta

lfl
us

s-
re

ch
nu

ng

En
tw

ic
kl

un
g 

de
s 

Ko
nz

er
n-

IF
R

S
-

Ei
ge

nk
ap

ita
ls

Ko
nz

er
n-

la
ge

-
be

ric
ht

B
es

tä
tig

un
gs

-
ve

rm
er

k 
de

s 
W

irt
-

sc
ha

ft
sp

rü
fe

rs

B
er

ic
ht

 
de

s
Vo

rs
ta

nd
s

U
nt

er
-

ne
hm

en
s-

pr
of

il

B
er

ic
ht

 d
es

Au
fs

ic
ht

sr
at

s
C

or
po

ra
te

 
G

ov
er

na
nc

e 
B

er
ic

ht

Ko
nz

er
n 

G
ew

in
n-

 
un

d 
Ve

rlu
st

-
re

ch
nu

ng

IFRS-GESAMTERGEBNISRECHNUNG
FÜR DIE ZEIT VOM 1. JANUAR BIS ZUM 31. DEZEMBER 2014
bet-at-home.com AG, Düsseldorf

 

01.01. - 31.12.2014 01.01. - 31.12.2013

EUR EUR

Konzernergebnis 25.643.015,89 14.504.607,58

Posten, die später aufwands- oder ertragswirksam 
umgliederbar sein könnten

Neubewertung IAS 39 39.087,90 0,00

Währungskursänderungen 0,00 0,00

Posten, die später nicht aufwands- oder ertragswirksam 
umgliederbar sein können

Neubewertung IAS 19 -16.052,67 1.184,50

Ertragssteuern auf andere erfasste Erträge und 
Aufwendungen

2.058,84 -296,13

Sonstiges kumuliertes Ergebnis 25.094,07 888,37

Gesamtergebnis 25.668.109,96 14.505.495,95

Ergebnis je Aktie

unverwässert 7,307784523 4,13354448

verwässert 7,307784523 4,13354448
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Konzernanhang

ANHANG ZUM KONZERNABSCHLUSS ZUM 31. DEZEMBER 2014
bet-at-home.com AG, Düsseldorf

I.	 ALLGEMEINE ANGABEN UND GRUNDSÄTZE

Die bet-at-home.com AG mit Sitz in Düsseldorf, Kronprinzenstraße 82-84, Handelsregister des 
Amtsgerichts Düsseldorf HRB 52673 (Holdinggesellschaft), hat den Konzernabschluss nach 
internationalen Rechnungslegungsgrundsätzen zum 31. Dezember 2014 aufgestellt.

Der Konzernabschluss zum 31. Dezember 2014 der bet-at-home.com AG ist nach den derzeit 
geltenden International Accounting Standards (IAS) bzw. International Financial Reporting 
Standards (IFRS) unter Berücksichtigung der Interpretationen des „Standing Interpretations 
Committee“ (SIC) bzw. des „International Financial Reporting Interpretations Committee“ (IFRIC) 
aufgestellt.

Der Konzernlagebericht 2014 ist nach den Vorschriften des deutschen Handelsgesetzbuchs 
(HGB) aufgestellt.

Für den vorliegenden Konzernabschluss wurden die gleichen Bilanzierungs- und Bewetungs-
methoden angewendet wie zum letzten Bilanzstichtag 31.12.2013. Die folgenden Standards 
oder Interpretationen sind bereits veröffentlicht, für den Konzernabschluss zum 31.12.2014 je-
doch nicht verpflichtend anzuwenden:

Standard /  
Interpre-

tation
Titel

heraus- 
gegeben 

im

Datum der 
EU-Endor-

sements

Anzuwen-
den für 

Geschäfts-
jahre begin-

nend ab

STANDARDS

IFRS 9 Finanzinstrumente Jul 14
geplant für 
Q3 2015

01.01.2018

IFRS 14 Regulatorische Abgrenzungsposten Jan 14
noch 
festzulegen

01.01.2016

IFRS 15 Erlöse aus Verträgen mit Kunden Mai 14
geplant für 
Q2 2015

01.01.2017

ANPASSUNGEN

IFRS 10; 
IFRS 12; 
IAS 28

Änderung IFRS 10 Konzernabschlüsse; 
IFRS 12 Angaben zu Anteilen an 
anderen Unternehmen und IAS 28 
Änderungen in Bezug auf Investment-
gesellschaften 

Dez 14
geplant für 
Q4 2015

01.01.2016
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Standard /  
Interpre-

tation
Titel

heraus- 
gegeben 

im

Datum der 
EU-Endor-

sements

Anzuwen-
den für 

Geschäfts-
jahre begin-

nend ab

IFRS 10; 
IAS 28

Änderung IFRS 10 und IAS 28 
Veräußerung oder Einbringung der 
Vermögenswerte zwischen einem 
Investor und seinen Beteiligungs- 
unternehmen oder Joint-Ventures

Sep 14
geplant für 
Q4 2015

01.01.2016

IFRS 11
Bilanzierung von Akquisitionen von 
Anteilen an Joint Operations

Mai 14
geplant für 
Q1 2015

01.01.2016

IAS 1
Änderung IAS 1 Darstellung des 
Abschlusses

Dez 14
geplant für 
Q4 2015

01.01.2016

IAS 16; 
IAS 41

Anpassung Sachanlagen in 
Landwirtschaft

Jun 14
geplant für 
Q3 2015

01.01.2016

IAS 16; 
IAS 38

Klärung akzeptabler Methoden von 
Abschreibungen

Mai 14
geplant für 
Q1 2015

01.01.2016

IAS 19 Leistungen an Arbeitnehmer Nov 13 in Kraft 01.02.2015

IAS 27 Neue Fassung Einzelabschlüsse Aug 14
geplant für 
Q3 2015

01.01.2016

IFRIC 21 Abgaben Mai 13 in Kraft 01.07.2014

DIVERSE
Verbesserungen (Annual Improvements 
2012-2014) der International Financial 
Reporting Standards

Sep 14
geplant für 
Q3 2015

01.01.2016

DIVERSE
Verbesserungen (Annual Improvements 
2010-2012 und 2011-2013) der Interna-
tional Financial Reporting Standards

Dez 13 in Kraft 01.01.2016

Aus der erstmaligen Anwendung dieser Standards und Interpretationen in der Zukunft rechnet 
die bet-at-home.com AG nicht mit wesentlichen Auswirkungen auf die Darstellung der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage. Abgesehen von der Anwendung des IAS 19 wurde von einer 
freiwilligen vorzeitigen Anwendung dieser Standards und Interpretationen abgesehen.

Kerngeschäft der von der Gesellschaft gehaltenen Beteiligungen ist das Anbieten von Sport-
wetten sowie Casino- und Pokerspielen ausschließlich über das Internet.

Der Konzernabschluss ist in Euro aufgestellt.

Die Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren erstellt.

Seit dem 05.03.2009 verfügt die Betclic Everest S.A.S. Group, Paris/Frankreich, über einen be-
herrschenden Anteil an der Muttergesellschaft des bet-at-home.com-Konzerns. Die Betclic Eve-
rest S.A.S. stellt einen Konzernabschluss für den größten Kreis von verbundenen Unternehmen 
auf, in den der Konzernabschluss der bet-at-home.com AG einbezogen wird.

Bei der Summierung von gerundeten Beträgen und Prozentangaben können rundungsbedingte 
Differenzen auftreten.
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Konzernanhang

II.	 KONSOLIDIERUNGSKREIS

Allgemeines

In den Konzernabschluss ist der österreichische Teilkonzern der bet-at-home.com En-
tertainment Gmbh mit Sitz in Linz, Österreich, einbezogen. In den Teilkonzernabschluss 
der bet-at-home.com Entertainment Gmbh, Linz, sind fünf Tochterunternehmen (Enkelunter-
nehmen der bet-at.home.com AG, Düsseldorf) einbezogen, bei denen der bet-at-home.com  
Entertainment Gmbh unmittelbar oder mittelbar sämtliche Stimmrechte zustehen. An der 
bet-at-home.com Entertainment Gmbh, Linz, stehen der bet-at-home.com AG, Düsseldorf, 
sämtliche Stimmrechte zu.

Neben dem Mutterunternehmen bet-at-home.com AG, Düsseldorf, wurden folgende Tochter- 
bzw. Enkelunternehmen im Geschäftsjahr voll konsolidiert:

•	 bet-at-home.com Entertainment Gmbh, Linz/Österreich (Anteil 100 %)

•	 bet-at-home.com Holding Ltd., Portomaso/Malta (Anteil 100 %)

•	 bet-at-home.com Entertainment Ltd., Portomaso/Malta (Anteil 100 %)

•	 bet-at-home.com International Ltd., Portomaso/Malta (Anteil 100 %)

•	 bet-at-home.com Internet Ltd., Portomaso/Malta (Anteil 100 %)

•	 Jonsden Properties Ltd., Gibraltar (Anteil 100 %)

Von den Anteilen an den vier maltesischen Enkelgesellschaften hält die Muttergesellschaft 
bet-at-home.com AG aufgrund maltesischen Gesellschaftsrechts jeweils 2 % treuhänderisch 
für die bet-at-home.com Entertainment Gmbh.

Es bestehen keine konzernfremden Anteile am Konzerneigenkapital. Im Jahresergebnis sind 
keine anderen Gesellschaftern zustehenden Ergebnisanteile enthalten.

Veränderung Konsolidierungskreis

Im Geschäftsjahr 2014 gab es keine Veränderungen des Konsolidierungskreises.
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III.	 KONSOLIDIERUNGSGRUNDSÄTZE

Den Jahresabschlüssen der in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen liegen 
einheitliche Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze zugrunde. Die Einzelabschlüsse der 
einzelnen einbezogenen inländischen und ausländischen Gesellschaften sowie der Teilkon-
zernabschluss Österreich wurden zum Stichtag des Konzernabschlusses aufgestellt, von Wirt-
schaftsprüfern geprüft und gemäß International Financial Reporting Standards unter der Fiktion 
der rechtlichen Einheit zusammengefasst.

Für die im Jahr 2004 erstmalig in den Teilkonzernabschluss Österreich einbezogenen maltesi-
schen Enkelunternehmen wurde IFRS 3 „Unternehmenszusammenschlüsse“ und die Neufas-
sungen der Standards IAS 36 “Wertminderung von Vermögenswerten“ und IAS 38 „Immate-
rielle Vermögenswerte“ vorzeitig mit dem 01.01.2004 gemäß IFRS 3.85 (limited retrospektive 
application) angewendet. Die Kapitalkonsolidierung erfolgt demnach nach der Neubewer-
tungsmethode. Dabei wird dem Beteiligungsbuchwert das anteilige neubewertete Eigenkapital 
der Tochtergesellschaft gegenübergestellt (purchase accounting). Bei der Erstkonsolidierung 
der maltesischen Enkelgesellschaften ergaben sich keine Unterschiedsbeträge.

Für die im Jahr 2008 erstmalig in den Teilkonzernabschluss Österreich einbezogene Jonsden 
Properties Ltd., Gibraltar, wurde der bei der Erstkonsolidierung aufgedeckte Unterschiedsbe-
trag in Höhe von 2 TEUR mangels Vorliegen von identifizierbaren Vermögenswerten als Firmen-
wert ausgewiesen und im gleichen Jahr vollständig außerplanmäßig abgeschrieben.

Die Jonsden Properties Ltd. hat sowohl mit der bet-at-home.com Internet Ltd. als auch mit 
der bet-at-home.com Entertainment Ltd. „Joint Venture“-Vereinbarungen nach IAS 31.3 ab-
geschlossen (Agreement for Shared Conduct of Business), wobei jedes Partnerunternehmen 
seine eigenen Vermögenswerte nutzt, seine eigenen Aufwendungen und Verbindlichkeiten 
eingeht und seine eigene Finanzierung aufbringt; die wirtschaftliche Tätigkeit wird jedoch 
gemeinschaftlich geführt.

Zum 31.12.2005 wurde der Teilkonzern Österreich erstmalig einbezogen. Im IFRS-Teilkonzern-
abschluss Österreich wurden sämtliche aktivierbaren stillen Reserven aufgedeckt. Die Konso-
lidierung erfolgte daher mit dem neubewerteten Eigenkapital des Teilkonzerns. Bei der Erst-
konsolidierung ergab sich ein aktivischer Unterschiedsbetrag in Höhe von 1.052 TEUR. Dieser 
wurde als Geschäfts- oder Firmenwert im Konzernabschluss aktiviert. Ein Wertminderungsbe-
darf ist nicht gegeben.

Im Rahmen der Schuldenkonsolidierung werden Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, 
Ausleihungen sowie sonstige Forderungen mit korrespondierenden Verbindlichkeiten und Rück-
stellungen zwischen den in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen aufgerechnet. 
Im Rahmen der Aufwands- und Ertragskonsolidierung werden sämtliche Aufwendungen und Er-
träge aus konzerninternen Lieferungen und Leistungen aufgerechnet. Zwischenergebnisse aus 
konzerninternen Lieferungen und Leistungen wurden – soweit vorliegend – eliminiert, soweit sie 
nicht von untergeordneter Bedeutung waren. Abzinsungen und andere einseitig ergebniswirk-
same Buchungen wurden im Konzernabschluss eliminiert, soweit diese bestanden haben.
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Konzernanhang

IV.	 BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSMETHODEN

Ermessensbeurteilung und zukunftsbezogene Annahmen

Die Erstellung eines Konzernabschlusses in Übereinstimmung mit den allgemein anerkann-
ten internationalen Grundsätzen ordnungsgemäßer Rechnungslegung (IAS/IFRS) erfordert 
Ermessensbeurteilungen, Schätzungen und Annahmen des Vorstands, welche die Anwen-
dung von Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sowie Beträge in den Aktiva und Passiva, 
Angaben im Konzernanhang und die Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung beeinflussen. Die 
Schätzungen und die damit verbundenen Annahmen beruhen auf Erfahrungswerten und sons-
tigen Einflussfaktoren, von denen erwartet wird, dass sie unter gegebenen Umständen ange-
messen sind, und die als Basis für die Beurteilung der Buchwerte von Vermögenswerten und 
Schulden dienen, die nicht aus anderen Quellen ableitbar sind. Die tatsächlichen Ergebnisse 
können von den Einschätzungen abweichen.

Die Schätzungen und zugrunde liegenden Annahmen werden laufend beurteilt. Anpassungen 
von Schätzungen werden in jener Periode erfasst, in der die Schätzung angepasst wird, sofern 
die Anpassung nur diese Periode oder diese und zukünftige Perioden betrifft.

Die entscheidenden Beurteilungen durch die Unternehmensleitung in der Anwendung der 
IFRS, die eine wesentliche Auswirkung auf den Konzernabschluss haben und Schätzungsun-
sicherheiten, durch die das Risiko entstehen kann, dass innerhalb der nächsten Geschäftsjahre 
eine wesentliche Anpassung der ausgewiesenen Vermögenswerte und Schulden erforderlich 
wird, sind Folgende:

•	 Die Einschätzung eines positiven Ausgangs der derzeit laufenden Zivil- und Verwal-
tungsverfahren und der regulatorischen Entwicklungen.

•	 Die Beurteilung der Werthaltigkeit der Firmenwerte, des Kundenstocks und der 
Software erfolgt auf Basis von Einschätzungen der zukünftig zu erwartenden Zah-
lungsströme und Zinssätze.

•	 Die Beurteilung der Werthaltigkeit von Finanzanlagen erfolgt auf Basis von Einschät-
zungen der zukünftig zu erwartenden Zahlungsströme (Identifizierung von Ereignis-
sen als Grund für die Wertminderung).

Immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen

Erworbene und selbst erstellte immaterielle Vermögenswerte sowie Betriebs- und Geschäfts-
ausstattung werden zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten abzüglich Abschreibungen be-
wertet.

Selbst erstellte immaterielle Vermögenswerte werden ab dem Zeitpunkt des Erreichens der 
technischen Machbarkeit aktiviert, sofern aus diesen Vermögenswerten ein künftiger wirt-
schaftlicher Nutzen erzielt werden kann und die Kosten für diesen Vermögenswert verlässlich 
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ermittelt werden können. Im Zusammenhang mit der Weiterentwicklung der Software wurden 
die Personalaufwendungen des Projektteams für jeden Mitarbeiter des Projektteams einzeln 
bewertet und als immaterieller Vermögenswert (IAS 38) aktiviert. In den Herstellungskosten 
sind Einzelkosten enthalten. Weitere Kosten wurden nicht aktiviert.

Die Abschreibung abnutzbarer Vermögenswerte erfolgt linear über die erwartete Nutzungs-
dauer des jeweiligen Gegenstands. Bei der Ermittlung der Abschreibungssätze wurden folgende 
Nutzungsdauern angesetzt:

Jahre

Betriebs- und Geschäftsausstattung 3-10

Kundenstock 2

Software 3

Bei einer über sechs Monate hinausgehenden Nutzung eines im Geschäftsjahr erworbenen 
Vermögenswerts wird die Abschreibung im Teilkonzern mit einem vollen Jahresbetrag, bei 
kürzerer Nutzung mit dem halben Jahresbetrag oder dem auf Monatsbasis ermittelten Betrag 
angesetzt. Im Teilkonzern Österreich werden Vermögensgegenstände mit Anschaffungskosten 
unter jeweils 0,40 TEUR im Jahr des Zugangs in voller Höhe abgeschrieben und sofort als 
Abgang behandelt. In Deutschland wird die Abschreibung pro rata temporis vorgenommen. 
Vermögenswerte mit Anschaffungskosten unter 0,15 TEUR werden im Jahr der Anschaffung in 
voller Höhe als Aufwand erfasst. Vermögenswerte mit Anschaffungskosten von 0,15 TEUR bis 
1,00 TEUR werden in fünf gleichen Jahresraten abgeschrieben, wobei unterstellt wird, dass der 
Abgang dieser Vermögenswerte nach Ablauf von fünf Jahren erfolgt.

Bei immateriellen Vermögenswerten mit bestimmbarer Nutzungsdauer und Vermögenswerten 
des Sachanlagevermögens wird überprüft, ob Anzeichen für eine Wertminderung vorliegen. 
Bei Vorliegen solcher Anzeichen erfolgt die Ermittlung des erzielbaren Betrags für die betrof-
fenen Vermögenswerte. Liegt dieser Wert unter dem für die Gegenstände angesetzten Buch-
wert, wird eine Wertminderung vorgenommen.

Immaterielle Vermögenswerte mit unbestimmter Nutzungsdauer werden jährlich oder, wenn 
eine Indikation für eine Wertminderung vorliegt, einer Überprüfung der Werthaltigkeit unterzo-
gen. Hierbei wird der Buchwert des immateriellen Vermögenswerts mit dem erzielbaren Betrag 
verglichen. Ergibt sich bei diesem Test ein Wertminderungsbedarf, so wird der entsprechende 
Aufwand in der Position Abschreibung in der Gewinn- und Verlustrechnung ausgewiesen.

Geschäfts- oder Firmenwert

Geschäfts- oder Firmenwerte unterliegen einer unbestimmten wirtschaftlichen Nutzungsdauer 
und werden nicht planmäßig abgeschrieben, sondern jährlich auf eine Wertminderung über-
prüft (sog. Impairment-Only Approach). Soweit der erzielbare Betrag des Vermögenswerts, 
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der dem höheren Wert von Nettoveräußerungswert oder Nutzungswert entspricht, den Buch-
wert unterschreitet, wird eine außerplanmäßige Abschreibung vorgenommen.

Finanzielle Vermögenswerte und Schulden

Finanzielle Vermögenswerte und finanzielle Verbindlichkeiten werden erstmals erfasst, wenn 
die vertraglichen Rechte erlangt oder die vertraglichen Verpflichtungen eingegangen werden. 
Die Transaktionen werden zum Valutatag erfasst. Die Ausbuchung erfolgt, wenn die Kontrolle 
über die vertraglichen Rechte, die den Vermögenswert einschließen, entfällt. Das ist normaler-
weise dann gegeben, wenn der Vermögenswert verkauft wird oder alle dem Vermögenswert 
zugehörigen Geldflüsse unmittelbar an eine unabhängige Drittpartei weitergegeben werden.

Finanzvermögen – Wertpapiere des Umlaufvermögens

Wertpapiere werden gemäß IAS 39 bei der erstmaligen Erfassung zu Anschaffungskosten be-
wertet und der Kategorie „zur Veräußerung verfügbar“ (available for sale) zugeordnet, soweit 
die beizulegenden Zeitwerte aus Börsenkursen abzuleiten sind. Die Bewertung erfolgt, abge-
sehen von Wertberichtigungen und Gewinnen und Verlusten aus der Währungsumrechnung 
(IAS 39.55 (b) in Verbindung mit IAS 39.67), grundsätzlich mit den Zeitwerten am Bilanzstichtag 
erfolgsneutral über das sonstige kumulierte Ergebnis. Die Zeitwerte ergeben sich aufgrund von 
Börsenkursen.

Liquide Mittel

Die bet-at-home.com AG behandelt Kassenbestand, Sichteinlagen und Festgelder mit Lauf-
zeiten von bis zu sechs Monaten als liquide Mittel. Ebenfalls als liquide Mittel werden länger-
fristige Festgelder behandelt, sofern eine Kündigung innerhalb einer Frist von sechs Monaten 
möglich ist.

Forderungen und sonstige Vermögenswerte

Forderungen und sonstige Vermögenswerte sind der Kategorie „Kredite und Forderungen“ 
zugeordnet und werden mit fortgeführten Anschaffungskosten oder mit dem gesunkenen Zeit-
wert (Nennwert) abzüglich Einzelwertberichtigungen für erwartete uneinbringliche Beträge 
bilanziert.

Sonstige Rückstellungen

Sonstige Rückstellungen werden gebildet, wenn eine rechtliche oder tatsächliche Verpflichtung 
gegenüber einem Dritten aufgrund eines vergangenen Ereignisses vorliegt und es wahrschein-
lich ist, dass diese Verpflichtung zu einem Mittelabfluss führen wird. Rückstellungen werden mit 
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jenem Betrag angesetzt, der zum Zeitpunkt der Erstellung des Jahresabschlusses nach bester 
Schätzung ermittelt werden kann. Ist eine vernünftige Schätzung des Betrags nicht möglich, 
wird keine Rückstellung gebildet, und es erfolgt die Offenlegung im Anhang.

Abfertigungsrückstellungen

Aufgrund gesetzlicher und einzelvertraglicher Verpflichtungen ist die bet-at-home.com Enter-
tainment Gmbh verpflichtet, an Mitarbeiter im Kündigungsfall oder zum Pensionsantrittszeit-
punkt eine einmalige Abfertigung zu leisten. Diese ist von der Anzahl der Dienstjahre und dem 
bei Abfertigungsanfall maßgeblichen Bezug abhängig. Für diese Verpflichtung wird eine Rück-
stellung gebildet. Die Berechnung gemäß den Bestimmungen des IAS 19 „Employee benefits“  
wurde zum Konzernabschluss 31. Dezember 2014 von einem Versicherungsmathematiker 
durchgeführt und der Wert dem Gutachten entsprechend erfolgswirksam erfasst.

Versicherungsmathematische Gewinne und Verluste werden seit dem Geschäftsjahr 2013 im 
„sonstigen kumulierten Ergebnis“ erfasst. Der Zinsaufwand verbleibt – wie der Dienstzeitauf-
wand – im Personalaufwand und wird nicht im Finanzergebnis dargestellt.

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen werden mit den Anschaffungskosten, die 
dem Rückzahlungsbetrag entsprechen, angesetzt.

Umsatzrealisierung

Wettumsätze der maltesischen Enkelunternehmen werden nach Maßgabe der bis zum Bilanz- 
stichtag erfolgten Spielereinsätze erfasst, sofern die zugrunde liegenden Wetten bereits 
entschieden sind. Wetteinsätze, die vor dem Bilanzstichtag den Spielern von deren Verrech-
nungskonten abgebucht wurden, bei denen jedoch die der Wette zugrunde liegenden Sport-
ereignisse erst nach dem Bilanzstichtag stattfinden („pending bets“), werden in die passiven 
Rechnungsabgrenzungsposten umgebucht. Die Wettgebühren und Glücksspielabgaben wer-
den in den Netto-Gaming-Erträgen erfasst.

Ertragsteuern

Im Geschäftsjahr 2014 wurde analog zu den Vorjahren die Ertragsteuerrückerstattung aus der 
steuerlichen Gruppe Malta, in welcher alle maltesischen Gesellschaften des Konzerns ertrag-
steuerlich zusammengefasst sind, im Jahresabschluss desselben Jahres abgebildet.

Latente Steuern werden für temporäre Unterschiede der Wertansätze von Vermögenswerten 
und Schulden in der Konzernbilanz und deren für steuerliche Zwecke maßgeblichen Werte ein-
gestellt. Die Ermittlung der latenten Steuerabgrenzungen erfolgt in Übereinstimmung mit IAS 12 
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(Income Taxes) nach der Balance-Sheet-Liability-Methode. Der Berechnung der Steuerlatenz 
liegt der Ertragssteuersatz von 25 % für Österreich bzw. von rund 5 % für Malta (unter Berück-
sichtigung des Tax Refunds) zugrunde.

Finanzergebnis

Das Finanzergebnis umfasst die aus der Anlage von Finanzmitteln erhaltenen Zinsen und zin-
sähnlichen Erträge. Zinsen werden auf Basis des Zeitablaufs abgegrenzt. lm Finanzergebnis 
werden des Weiteren laufende Erträge aus Wertpapieren, Erträge aus dem Verkauf von Wert-
papieren sowie der Wertberichtigungsaufwand für die gehaltenen Wertpapiere (IAS 39.67) 
bzw. die Erträge aus Zuschreibungen der gehaltenen Wertpapiere sowie Zinsen und zinsähn-
liche Aufwendungen erfasst.

V.	 ERLÄUTERUNGEN ZU DEN POSTEN DER GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG,  
	 DER BILANZ, DER KAPITALFLUSSRECHNUNG UND DES EIGENKAPITALSPIEGELS

Nachfolgend werden die Posten der Gewinn- und Verlustrechnung, der Bilanz, der Kapitalfluss-
rechnung und des Eigenkapitalspiegels des Konzerns erläutert. Bei den Vergleichszahlen der 
Vorperiode handelt es sich um diejenigen des IFRS-Konzernabschlusses der bet-at-home.com 
AG, Düsseldorf, zum 31. Dezember 2013.

V.1.	 ERLÄUTERUNGEN ZU DEN POSTEN DER KONZERN-GEWINN- UND VERLUST 
	 RECHNUNG FÜR DEN ZEITRAUM 01.01.2014 BIS 31.12.2014

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt worden.

(1)	 Brutto-Wett- und Gamingerträge und Segmentberichterstattung

Zur Erhöhung der Lesbarkeit des Konzernabschlusses werden in der Konzern-Gewinn- und 
Verlustrechnung die Brutto-Wett- und Gamingerträge gezeigt. Die betragsmäßige Zusammen-
setzung der Brutto-Wett- und Gamingerträge (Wett- und Gamingumsätze abzüglich Auszah-
lungen für Kundengewinne) ist im Konzernanhang dargestellt.

Der Konzern ist in den Produkt- bzw. Geschäftssegmenten Sportwetten und eGaming tätig. 
Das Segment eGaming umfasst Casinospiele, Hundewetten, Games und Pokerspiele.

Die Geschäftssegmente entsprechen der internen Organisations- und Managementstruktur 
sowie dem System der internen Finanzberichterstattung.
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Berichterstattung nach operativen Segmenten gemäß IFRS 8

Geschäftssegmente

31.12.2014
Sport-
wetten

eGaming 
(Casino, 
Poker, 

Games)

nicht  
zugeordnete 

Bereiche / 
Konsolidierung

Konzern-
summe

TEUR TEUR TEUR TEUR

Wett- und Gamingumsätze 577.572 1.558.832 0 2.136.404

Auszahlungen für Gewinne -521.897 -1.507.481 0 -2.029.378

Wettgebühren und 
Glücksspielabgaben

-6.477 -5.806 0 -12.282

Netto-Gaming-Erträge 49.199 45.545 0 94.744

Segmentvermögen 16.377 12.154 65.944 94.474

Geschäftssegmente

31.12.2013
Sport-
wetten

eGaming 
(Casino, 
Poker, 

Games)

nicht  
zugeordnete 

Bereiche / 
Konsolidierung

Konzern-
summe

TEUR TEUR TEUR TEUR

Wett- und Gamingumsätze 475.224 1.359.579 0 1.834.803

Auszahlungen für Gewinne -433.237 -1.315.947 0 -1.749.184

Wettgebühren und 
Glücksspielabgaben

-5.217 -5.740 0 -10.957

Netto-Gaming-Erträge 36.770 37.893 0 74.663

Segmentvermögen 8.580 8.946 51.645 69.171
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Segmentberichterstattung – zusätzliche Informationen

Die geographische Segmentierung der Wett- und Gamingumsätze orientiert sich an der Herkunft 
der Spieler und stellt sich wie folgt dar:

31.12.2014 31.12.2013

TEUR TEUR

Österreich 512.980 501.598

Westeuropa 872.421 655.564

Osteuropa 684.958 647.176

Übrige 66.045 30.465

2.136.404 1.834.803

Folgende Länderzusammenfassung nach Regionen wurde aufgrund der Vergleichbarkeit der 
einzelnen Märkte vorgenommen:

Westeuropa

Andorra, Belgien, Deutschland, Färöer Inseln, Finnland, Großbritannien, Irland, Island, Italien, 
Jungferninseln (UK), Liechtenstein, Luxemburg, Malta, Niederlande, Norwegen, Portugal, San 
Marino, Schweden, Schweiz, Zypern

Osteuropa

Albanien, Armenien, Bosnien und Herzegowina, Estland, Georgien, Kroatien, Lettland, Litauen, 
Mazedonien, Moldawien, Montenegro, Polen, Serbien, Slowakische Republik, Slowenien, 
Tschechische Republik, Ungarn, Weißrussland

(2)	 Sonstige betriebliche Erträge

2014 2013

TEUR TEUR

Spesenersatz Kunden *) 0 1.231

Kostenverrechnung verbundene Unternehmen 0 40

Fremdwährungskursgewinne 102 48

Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 48 130

Sonstige 399 190

549 1.639

*) seit Beginn des Geschäftsjahres 2014 wird der Spesenersatz dem Brutto-Wett- und Gamingertrag zugewiesen.
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(3)	 Personalaufwand

Der Personalaufwand setzt sich wie folgt zusammen:

2014 2013

TEUR TEUR

Gehälter 11.156 9.967

Aufwendungen für Abfertigungen und Leistungen an betriebliche 
Mitarbeitervorsorgekassen

156 141

Aufwendungen für gesetzlich vorgeschriebene Sozialabgaben sowie 
vom Entgelt abhängige Abgaben und Pflichtbeiträge

2.881 2.639

Sonstige Sozialaufwendungen 216 142

14.410 12.889

Die Aufwendungen für Abfertigungen und Leistungen an betriebliche Mitarbeitervorsorgekassen 
beinhalten die Zahlungen gemäß Betriebliches- und Selbständigenvorsorgegesetz (BMSVG 
„Abfertigung neu“) in Höhe von 151 TEUR (2013: 136 TEUR).

Der Personalstand entwickelt sich wie folgt:

Stichtag Durchschnittlich

31.12.2014 31.12.2013 2014 2013

Angestellte 264 240 256 245

Vorstand des Mutterunternehmens 
und Geschäftsführer bet-at-home.com 
Entertainment Gmbh

2 2 2 2

(4)	 Werbeaufwand, Sonstige betriebliche Aufwendungen

Die Aufwendungen setzen sich wie folgt zusammen:

2014 2013

TEUR TEUR

Werbeaufwand

Werbekosten 21.442 15.543

Boni und Gutscheine 13.234 9.642

Sponsoring 5.600 8.303

Jackpotaufwand 785 790

41.061 34.278
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2014 2013

TEUR TEUR

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Nebenkosten des Geldverkehrs 4.078 3.412

Softwareprovider-Aufwand 3.853 3.234

Rechts-, Prüfungs- und Beratungskosten 1.074 1.156

Mietaufwand 642 604

Währungskurdsdifferenzen und ähnliche Aufwendungen 471 1.482

Kosten Geschäftsbericht, Hauptversammlung, Börsenkosten 220 138

Zuführungen zu Wertberichtigungen auf Forderungen, 
Forderungsverluste und Schadensfälle

155 24

Aufsichtsratsvergütungen 20 8

Livestreamingaufwand 0 1.839

Sonstige Kosten 2.578 2.256

13.091 14.153

(5)	 Abschreibungen

2014 2013

TEUR TEUR

Abschreibung auf immaterielle Vermögensgegenstände 251 199

Abschreibung auf Sachanlagen 599 416

Abschreibung auf geringwertige Vermögensgegenstände 79 61

929 676

(6)	 Finanzergebnis

2014 2013

TEUR TEUR

Finanzerträge

Zinsen und ähnliche Erträge 1.604 867

Zuschreibungen auf Wertpapiere des Umlaufvermögens 53 237

1.657 1.104
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(7)	 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Der Steueraufwand stellt sich wie folgt dar:

2014 2013

TEUR TEUR

Tatsächliche Steuern

Laufende Ertragsteuern Berichtsperiode, Österreich 1.937 1.072

Steuerertrag für Vorjahre -121 -167

1.816 905

Die Neubewertung der Wertpapiere (aufgrund einer Zuschreibung der Wertpapiere des Um-
laufvermögens in Höhe von TEUR 39 über dem Anschaffungswert) führte in der Berichtsperiode 
zu temporären Unterschieden zwischen den Wertansätzen in der Konzernbilanz und den steu-
erlichen Wertansätzen, wodurch sich passive latente Steuern in Höhe von TEUR 2 ergeben.

Der Unterschied zwischen den rechnerischen Ertragsteuern und dem ausgewiesenen Steuer-
aufwand stellt sich wie folgt dar:

2014 2013

TEUR TEUR

Ergebnis vor Steuern 27.460 15.410

Rechnerische Ertragsteuerbelastung, 
Österreich (25 %)

6.865 3.852

Steuerertrag Vorjahre -121 -167

Steuerdifferenzen Steuergruppe Malta -4.936 -2.814

Sonstige Abweichungen und Steuersatzänderungen 9 34

Steueraufwand 1.816 905

(8)	 Konzernbilanzgewinn

Der Konzernbilanzgewinn in Höhe von 53.040 TEUR (Vorjahr: 30.204 TEUR) entfällt ausschließ-
lich auf die Anteilseigner des Mutterunternehmens.
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V.2.	 ERLÄUTERUNGEN ZU DEN POSTEN DER BILANZ ZUM 31.12.2014

(9) bis (11) Langfristige Vermögenswerte

Die Aufgliederung des Anlagevermögens und seine Entwicklung im Geschäftsjahr sind im 
Konzernanlagenspiegel (Anlage zum Anhang) angeführt.

(9)	 Immaterielle Vermögenswerte

Selbst erstellte Software

Die Nutzungsdauer beträgt drei Jahre. Der Buchwert der selbst erstellten immateriellen Ver-
mögenswerte beträgt zum 31. Dezember 2014 114 TEUR (31.12.2013: 186 TEUR).

(10)	 Geschäfts- oder Firmenwert

Zusammensetzung

31.12.2014 31.12.2013

TEUR TEUR

Übernahme Teilbetrieb „Wetten-Schwechat“ 155 155

Übernahme Teilbetrieb Starbet International Ltd. 162 162

Übernahme bet-at-home.com Entertainment Gmbh, 
Linz (Österreich)

1.052 1.052

1.369 1.369

Übernahme Teilbetrieb Wetten-Schwechat

Mit Vertrag vom 01.07.2007 hat die Betcompany s.a., Uruguay, den Kundenstock der Domains 
„wetten-schwechat.at“, „wetten-schwechat.com“ und „wetten-schwechat.de“ an die 
bet-at-home.com Internet Ltd., Malta, übertragen. Im Rahmen der Kaufpreisallokation gemäß 
IFRS 3 ergab sich ein Vermögenswert (Kundenstock für die depositing user) von 18 TEUR, 
der über die angenommene Nutzungsdauer von zwei Jahren abgeschrieben wird, sowie ein 
verbleibender Firmenwert in Höhe von 155 TEUR. Gemäß IFRS 3 unterliegt dieser Firmenwert 
keiner planmäßigen Abschreibung, sondern es hat jährlich ein Impairment-Test zu erfolgen. Ein 
Wertminderungsbedarf hat sich nicht ergeben. 
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Übernahme Teilbetrieb Starbet International Ltd.

Mit Vertrag vom 14.01.2008 hat die Starbet International Ltd., Ta´Xbiex/Malta, die Domains 
„starbet.de“ und „starbet.com“ (sowie die davon betroffenen Kundenbeziehungen) an die 
bet-at-home.com Internet Ltd., Malta, übertragen. Gemäß IFRS 3 ist dieser „asset deal“ nach 
den gleichen Grundsätzen wie ein „share deal“ zu behandeln, und demgemäß ist zu diesem 
Erwerbszeitpunkt eine Erstkonsolidierung gemäß IFRS 3 erfolgt. Nach Zuordnung des aufge-
deckten Unterschiedsbetrags auf identifizierbare Vermögenswerte wurde der verbliebene Betrag 
(162 TEUR) als Firmenwert ausgewiesen. Ein Wertminderungsbedarf hat sich nicht ergeben.

Übernahme bet-at-home.com Entertainment Gmbh, Linz

Zum 31.12.2005 wurde die bet-at-home.com Entertainment Gmbh mit ihrem Teilkonzern 
erstmalig einbezogen und konsolidiert. Im IFRS-Teilkonzernabschluss Österreich wurden 
sämtliche aktivierbaren stillen Reserven aufgedeckt. Die Konsolidierung erfolgte daher mit 
dem neubewerteten Eigenkapital des Teilkonzerns. Bei der Erstkonsolidierung ergab sich ein 
aktivischer Unterschiedsbetrag in Höhe von 1.052 TEUR. Dieser wurde als Geschäfts- oder 
Firmenwert im Konzernabschluss aktiviert. Ein Wertminderungsbedarf ist nicht gegeben.

(11)	 Sachanlagen

Die Aufgliederung des Sachanlagevermögens und seine Entwicklung im Geschäftsjahr 2014 
sind im Konzernanlagenspiegel (Anlage zum Anhang) angeführt.

(12)	 Forderungen und sonstige Vermögenswerte

Sämtliche Forderungen und sonstige Vermögenswerte weisen eine Restlaufzeit bis zu einem 
Jahr auf und setzen sich wie folgt zusammen:

31.12.2014 31.12.2013

TEUR TEUR

Forderungen an Kreditkartenunternehmen 4.690 4.497

Forderungen an verbundene Unternehmen 45.000 32.040

Forderungen aus Steuern 7.604 4.454

Sonstige Forderungen 580 214

57.874 41.206

Die Forderungen an verbundene Unternehmen betreffen wie im Vorjahr kurzfristige Darlehen 
an den Mehrheitsaktionär Mangas BAH S.A.S., Paris.



66

Konzernanhang

(13)	 Wertpapiere des Umlaufvermögens

31.12.2014 31.12.2013

TEUR TEUR

Investmentfondsanteile 1.235 1.143

Sämtliche Wertpapiere sind der Kategorie „available-for-sale“ zugeordnet und mit dem Markt-
wert bewertet. Die Marktwertveränderung wird erfolgsneutral über die Neubewertungsrücklage 
erfasst, sofern es sich nicht um eine Wertberichtigung bzw. eine Wertaufholung oder einen 
Gewinn oder Verlust aus Währungsumrechnung handelt.

Die erfolgswirksamen Zuschreibungen zu den Wertpapieren betrugen im Geschäftsjahr 2014 
53 TEUR (Vorjahr: 237 TEUR). Darüber hinaus kam es zu einer Aufwertung über die Anschaf-
fungskosten gemäß IAS 39 (sonstiges kumuliertes Ergebnis) in Höhe von 39 TEUR. 

(14)	 Liquide Mittel

31.12.2014 31.12.2013

TEUR TEUR

Guthaben bei Kreditinstituten und Kassenbestand 30.287 22.034

(15)	 Rechnungsabgrenzungsposten

Die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten betreffen im Wesentlichen Vorauszahlungen auf-
grund von Werbe- und Sponsoringverträgen sowie Wartungsverträgen.

(16)	 Konzerneigenkapital

Das Konzerneigenkapital setzt sich wie folgt zusammen:

31.12.2014 31.12.2013

TEUR TEUR

Grundkapital 3.509 3.509

Kapitalrücklage 10.875 10.875

Sonstiges kumuliertes Ergebnis 26 1

Konzernbilanzgewinn 53.040 30.204

67.450 44.589



67

be
t-

at
-h

om
e.

co
m

 
Ak

tie
Ko

nz
er

n-
bi

la
nz

Ko
nz

er
n 

G
ew

in
n-

 
un

d 
Ve

rlu
st

-
re

ch
nu

ng

Ko
nz

er
n-

an
ha

ng
Ko

nz
er

n-
ka

pi
ta

lfl
us

s-
re

ch
nu

ng

En
tw

ic
kl

un
g 

de
s 

Ko
nz

er
n-

IF
R

S
-

Ei
ge

nk
ap

ita
ls

Ko
nz

er
n-

la
ge

-
be

ric
ht

B
es

tä
tig

un
gs

-
ve

rm
er

k 
de

s 
W

irt
-

sc
ha

ft
sp

rü
fe

rs

B
er

ic
ht

 
de

s
Vo

rs
ta

nd
s

U
nt

er
-

ne
hm

en
s-

pr
of

il

B
er

ic
ht

 d
es

Au
fs

ic
ht

sr
at

s
C

or
po

ra
te

 
G

ov
er

na
nc

e 
B

er
ic

ht

Ko
nz

er
n-

an
ha

ng

Bezüglich der Darstellung des Konzerneigenkapitals wird auch auf den Konzerneigenkapital-
spiegel zum Konzernabschluss verwiesen.

Das Grundkapital ist in 3.509.000 nennwertlose Stückaktien aufgeteilt.

Die Kapitalrücklage resultiert aus einer Kapitalerhöhung 2005 in Höhe von 290.000 Aktien 
zu einem Ausgabepreis von EUR 11,00 pro Aktie (insgesamt 2.900 TEUR) und einer weiteren 
Kapitalerhöhung 2006 in Höhe von 319.000 Aktien zu einem Ausgabepreis von EUR 26,00 pro 
Aktie (insgesamt 7.975 TEUR). Der Vorstand ist durch Beschluss der Hauptversammlung vom 
13.05.2013 ermächtigt, bis zum 12.05.2018 das Grundkapital der Gesellschaft mit Zustimmung 
des Aufsichtsrats durch Ausgabe neuer auf den Inhaber lautender Aktien (Stückaktien) ge-
gen Bar- und/oder Sacheinlagen einmalig oder mehrmalig, insgesamt jedoch um höchstens 
EUR 1.754.500,00, zu erhöhen.
 

(17)	  Langfristige Schulden

31.12.2014 31.12.2013

TEUR TEUR

Rückstellung für Verpflichtungen gegenüber 
Arbeitnehmern

64 43

Rückstellung für latente Steuern 2 0

66 43

Zur Berechnung der Abfertigungsrückstellungen gemäß IAS 19 unter Anwendung des Anwart-
schaftsbarwertverfahrens (Project-Unit-Credit-Methode) wurde ein Gutachten von einem Ver-
sicherungsmathematiker eingeholt, welches auf einem Rechnungszinsfuß von 2,0 % (Vorjahr: 
3,25 %) und einer Steigerungsrate von 2,5 % jährlich basiert.

Die Neubewertung der Wertpapiere des Umlaufvermögens aufgrund einer Wertaufholung über 
dem Anschaffungswert (39 TEUR) führte in der Berichtsperiode zu temporären Unterschieden 
zwischen den Wertansätzen in der Konzernbilanz und den Steuerbilanzen, wodurch sich passive 
latente Steuern in Höhe von 2 TEUR ergeben.
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(18) bis (21) Kurzfristige Schulden und Rechnungsabgrenzung

Die kurzfristigen Schulden und Rechnungsabgrenzungen setzen sich wie folgt zusammen:

31.12.2014 31.12.2013

TEUR TEUR

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.265 2.527

Kurzfristige Rückstellungen 14.148 9.937

Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 10.983 11.003

26.395 23.467

Rechnungsabgrenzungsposten 562 1.072

26.958 24.539

Die Rückstellungen insgesamt entwickelten sich 2014 wie folgt (TEUR):

Stand 
01.01.2014

Verbrauch Auflösung Zuweisung
Stand 

31.12.2014

Langfristig

Verpflichtungen 
gegenüber 
Arbeitnehmern

43 0 0 21 64

Passive latente 
Steuern

0 0 0 2 2

Kurzfristig

Steuern 5.127 5.127 0 9.208 9.208

Personal-
rückstellungen

812 758 0 1.349 1.403

Prüfung- und 
Beratung

258 242 16 257 257

Ausstehende 
Rechnungen

1.873 1.844 29 1.166 1.166

Wettgebühren und 
Glücksspielabgabe

1.035 1.035 0 1.069 1.069

Sonstige 832 829 3 1.044 1.044

9.937 9.835 48 14.094 14.148

9.980 9.835 48 14.117 14.214

Mit 1. Januar 2011 wurden in Österreich eine Wettgebühr und eine Glücksspielabgabe für Wet-
ten bzw. für Glücksspiele, die von Österreich aus erfolgen, eingeführt. Der Vorstand geht davon 
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aus, dass diese gesetzliche Regelung verfassungswidrig ist. Trotzdem werden monatlich die 
Gebühren und Abgaben abgeführt. Die Wettgebühr und die Glücksspielabgabe des Monats 
Dezember 2014 wurden im Konzernabschluss zum 31. Dezember 2014 zurückgestellt; die Zah-
lung erfolgte im Januar 2015.

Die Rückstellung für Glückspielabgaben umfasst darüber hinaus die für Dezember 2014 fälligen 
Wettgebühren (Betting Tax) in Deutschland, Italien und Großbritannien.

Die Personalrückstellungen umfassen Urlaubsrückstände und Überstunden bzw. Prämien.

In den sonstigen kurzfristigen Verbindlichkeiten sind Verbindlichkeiten gegenüber Kunden in 
Höhe von 9.742 TEUR (31.12.2013: 10.317 TEUR) enthalten.

Bei den passiven Rechnungsabgrenzungsposten handelt es sich um Wetteinsätze, die bereits 
vor dem Bilanzstichtag Spielern von deren Verrechnungskonten abgebucht wurden („pending 
bets“). Die der Wette zugrunde liegenden Sportereignisse finden allerdings erst nach dem 
Bilanzstichtag (zum größten Teil im Januar 2015) statt.

Seit dem Geschäftsjahr 2014 werden Verbindlichkeiten im Bereich Casino, Livecasino, Games 
und Poker (Kundenguthaben) als Verbindlichkeiten anstatt wie in den Vorjahren unter den pas-
siven Rechnungsabgrenzungsposten ausgewiesen (467 TEUR).

V.3.	 ERLÄUTERUNGEN ZUR KAPITALFLUSSRECHNUNG 

Der in der Kapitalflussrechnung ausgewiesene Finanzmittelbestand umfasst ausschließlich 
den Bilanzposten „liquide Mittel“.

V.4.	 ERLÄUTERUNGEN ZUR ENTWICKLUNG DES IFRS-KONZERNEIGENKAPITALS

Die Entwicklung des Konzerneigenkapitals ist in dem Konzerneigenkapitalspiegel dargestellt.



70

Konzernanhang

VI.	 SONSTIGE ANGABEN

VI.1.	 FINANZINSTRUMENTE

Originäre Finanzinstrumente

Der Bestand der originären Finanzinstrumente ergibt sich aus der Konzernbilanz. Der Konzern 
führt keine Finanztransaktionen mit derivativen Instrumenten durch und hält ausschließlich An-
teile an Investmentfonds (vorwiegend Geldmarktfonds), Guthaben bei Kreditinstituten sowie 
Bargeldbestände.

Liquiditätsrisiko

Beim Liquiditätsrisiko handelt es sich um das Risiko, nicht jederzeit ausreichend Liquidität zur 
fristgerechten Begleichung fälliger Verbindlichkeiten zur Verfügung stellen zu können. Auf-
grund der derzeit geringen Verschuldung des Konzerns besteht ein nur sehr beschränktes 
Liquiditätsrisiko. Der bestehende Liquiditätsbedarf kann durch vorhandene liquide Mittel ge-
deckt werden.

Kreditrisiko

Das Kreditrisiko bezeichnet das Risiko eines Zahlungsverzugs oder -ausfalls von Vertrags-
partnern. Auf der Aktivseite stellen die ausgewiesenen Beträge (Forderungen und sonstige 
Vermögenswerte) gleichzeitig das maximale Bonitäts- und Ausfallsrisiko dar, da keine Auf-
rechnungsvereinbarungen bestehen. Für erwartete Storni aus Kreditkartengutschriften wurde 
vorgesorgt. Das Ausfallrisiko bezüglich Guthaben bei Kreditinstituten ist als sehr gering anzu-
sehen, da es sich bei den Kreditinstituten um solche von hoher Bonität handelt. Das Ausfallrisiko 
bei dem Darlehen an die Mangas BAH S.A.S. ist aufgrund der Bonität des Mehrheitsaktionärs 
als gering anzusehen. Darüber hinaus sind die Darlehen durch gesamtschuldnerische Garanti-
en der Gesellschafter des Mehrheitsaktionärs besichert. Das Ausfallrisiko bei den Investment-
fondsanteilen ist aufgrund der Bonität der Emittenten als niedrig anzusetzen. Überfällige und/
oder wertgeminderte finanzielle Vermögenswerte bestehen nicht. Wertberichtigungen auf-
grund eines möglichen Ausfalls von Forderungen und sonstigen Vermögenswerten sind nicht 
erforderlich.

Marktpreisrisiko

Marktpreisrisiken können aus den Wertpapieren des Umlaufvermögens resultieren. Zum 
Bilanzstichtag werden Investmentfondsanteile gehalten, deren Kursrisiko im Vergleich zu Aktien-
anlagen begrenzt ist. Im Geschäftsjahr 2014 gab es weitere Kursanstiege. Bei einem möglichen 
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Kursrückgang (Kursanstieg) von 5 %-Punkten würde sich das Ergebnis des Konzerns um 62 
TEUR negativ (positiv) verändern (31.12.2013: 57 TEUR).

Zinsänderungsrisiko

Das aus Geldanlagen resultierende Zinsänderungsrisiko ist als nicht wesentlich zu beurteilen. 
Die Verzinsung der Guthaben bei Kreditinstituten orientiert sich an den Marktzinssätzen in Ab-
hängigkeit von den Laufzeiten. Eine mögliche Veränderung des aktuell niedrigen Zinsniveaus 
um 0,5 %-Punkte würde das Finanzergebnis um 151 TEUR (31.12.2013: 110 TEUR) beeinflus-
sen. Die übrigen Finanzinstrumente (aktiv und passiv) sind kurzfristig und unverzinst.

Währungsänderungsrisiko und Wechselkursrisiko

Das Fremdwährungsrisiko wird durch Wechselkursschwankungen hervorgerufen. Trotz der 
internationalen Ausrichtung des Konzerns ergeben sich die Zahlungsströme überwiegend 
in der Konzernwährung Euro. Wesentliche Währungsänderungsrisiken bestanden im Ge-
schäftsjahr 2014 in Polnischen Zloty. Transaktionen in anderen Währungen sind dagegen von 
untergeordneter Bedeutung. Auf eine Absicherung des Währungsrisikos wird verzichtet. Eine 
Aufwertung (Abwertung) des Polnischen Zloty um 10 % hätte das Periodenergebnis bzw. das 
Eigenkapital mit rund 62 TEUR (31.12.2013: 53 TEUR) belastet (erhöht). Die Änderung dieser 
Risikovariablen wurde auf den Bestand der Finanzinstrumente zum Abschlussstichtag bezogen.

Fair Value

Der Fair Value der Wertpapiere entspricht den Buchwerten. Der Fair Value der sonstigen Finanz-
instrumente (Forderungen, Verbindlichkeiten) entspricht aufgrund der kurzen Laufzeiten an-
nähernd den Buchwerten. Fair Values für diese Aktiva und Passiva wurden daher nicht ermittelt.
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Fair Value-Risikomanagement

Grundsätzlich kommen für den Konzern folgende Klassen von Fair Value bewerteten Finanz-
instrumenten in Frage:

•	 Level 1: Börsennotierte Kurse in aktiven Märkten werden für identische Vermögens-
werte und Schulden verwendet.

•	 Level 2: Entweder direkt (d.h. wie Kurse) oder indirekt feststellbare Vorgaben werden 
als Informationsgrundlage für die Berechnung der Vermögenswerte oder Schulden 
verwendet (keine börsennotierten Kurse).

•	 Level 3: Als Informationsgrundlage für die Berechnung der Vermögenswerte und 
Schulden werden interne Modelle oder andere Bewertungsmethoden verwendet, 
aber keine am Markt feststellbaren Daten (z.B. Kurse).

Die nachfolgende Tabelle zeigt eine Zuordnung der zum beizulegenden Zeitwert bewerteten 
finanziellen Vermögenswerte und Verbindlichkeiten zu den drei Stufen der Fair-Value-Hierar-
chie. Diese unterscheidet Fair Values nach der Bedeutung der in die Bewertung einbezogenen 
Inputparameter und verdeutlicht, inwiefern beobachtbare Marktdaten bei der Ermittlung des 
beizulegenden Zeitwerts verfügbar sind.

Stand zum 31.12.2014 (in TEUR)

Fair Value 
der Finanz-
instrumente

Level 1 Level 2 Level 3

Langfristige Vermögenswerte 0 0 0 0

Kurzfristige Vermögenswerte 1.235 1.235 0 0

Stand zum 31.12.2013 (in TEUR)

Fair Value 
der Finanz-
instrumente

Level 1 Level 2 Level 3

Langfristige Vermögenswerte 0 0 0 0

Kurzfristige Vermögenswerte 1.143 1.143 0 0

Rechtsrisiko

Zu den Rechtsrisiken wird auf Abschn. VI. 3. verwiesen.
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Risikomanagement

Der Vorstand des Mutterunternehmens ist für die Etablierung der Grundsätze des Risikoma-
nagements zuständig. Die Einhaltung dieser Prinzipien wird durch die Geschäftsführer bzw. 
Abteilungsleiter der Tochterunternehmen überwacht. Zu den Grundbestandteilen des Risiko-
managements gehören die allgemeinen Prinzipien der Risikovorbeugung, wie zum Beispiel die 
Funktionstrennung und das Vier-Augen-Prinzip bei wichtigen Abläufen im Rahmen interner 
Kontrollen.

Auch Regelungen zur Anwendung von Finanzinstrumenten sind Bestandteil dieses Risikoma-
nagement-Systems. Derivative Finanzinstrumente werden im Konzern nicht gehalten. Der Vor-
stand beabsichtigt auch in Zukunft keinen Einsatz solcher Finanzinstrumente.

Betreffend rechtlicher Risiken wird auf Abschn. VI. 3. verwiesen.

VI.2.	 GESCHÄFTSBEZIEHUNGEN MIT NAHESTEHENDEN UNTERNEHMEN UND  
	 PERSONEN

Vorstandsmitglieder der bet-at-home.com AG, Düsseldorf, waren im Geschäftsjahr 2014:

•	 Franz Ömer, Dipl.-Ingenieur, Ansfelden/Österreich

•	 Michael Quatember, Magister, Linz/Österreich

Für die Vorstandsmitglieder der Muttergesellschaft wurden von Konzerngesellschaften im Jahr 
2014 Bezüge in Höhe von 1.019 TEUR (Vorjahr 676 TEUR) ausbezahlt. Für das Geschäftsjahr 
2014 steht den Vorstandsmitgliedern darüber hinaus ein Managementbonus in Höhe von 900 
TEUR (Vorjahr 360 TEUR) zu.

Dem Aufsichtsrat der bet-at-home.com AG, Düsseldorf, gehörten im Geschäftsjahr 2014 fol-
gende Mitglieder an:

•	 Martin Arendts, MBL-HSG, Rechtsanwalt, Grünwald (Vorsitzender)

•	 Jean-Laurent Nabet, Vorstand, Paris/Frankreich

•	 Isabelle Andres, Vorstand, Paris/Frankreich

Der Vorsitzende des Aufsichtsrats erhielt im Geschäftsjahr 2014 eine feste Vergütung in Höhe 
von 20 TEUR (Vorjahr 8 TEUR). Die übrigen Mitglieder des Aufsichtsrats haben im Geschäftsjahr 
2014 wie im Vorjahr auf ihre Vergütung verzichtet. Zudem wurden notwendige Auslagen erstattet.

Als wesentliche Geschäftstransaktionen mit nahestehenden Unternehmen sind im Geschäfts-
jahr 2014 Darlehensvergaben der Muttergesellschaft bet-at-home.com AG, Düsseldorf, an 
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ein Unternehmen der Betclic Everest S.A.S. Gruppe, Paris, zu nennen. Die Konditionen sind 
fremdüblich. Darüber hinaus sind keine weiteren wesentlichen Geschäftstransaktionen mit na-
hestehenden Unternehmen oder Personen erfolgt.

Der Vorstand erklärt gemäß § 312 Abs. 3 AktG, dass das Mutterunternehmen nach den Um-
ständen, die ihm in dem Zeitpunkt bekannt waren, in dem Rechtsgeschäfte mit nahe stehenden 
Personen und Unternehmen vorgenommen wurden, bei jedem Rechtsgeschäft eine angemes-
sene Gegenleistung erhielt. Maßnahmen im Sinne des § 312 Abs. 1 AktG wurden weder getrof-
fen noch unterlassen.

VI.3.	 SONSTIGE VERPFLICHTUNGEN UND UNGEWISSE VERBINDLICHKEITEN

Sonstige Verpflichtungen

Die aufgrund bestehender Miet- und Leasingverträge künftig zu leistenden Zahlungen betragen 
in den nächsten fünf Jahren 3.228 TEUR (Vorjahr: 2.968 TEUR). Davon sind innerhalb eines 
Jahres 646 TEUR (Vorjahr: 594 TEUR) zu leisten. Es handelt sich hierbei um Mietzahlungen 
für Büroräumlichkeiten in Linz, Portomaso (Malta) und Düsseldorf. Da das bestehende Miet-
verhältnis der Räumlichkeiten in Linz, welches den überwiegenden Teil dieser Verpflichtungen 
ausmacht, nach Ablauf eines 48-monatigen Kündigungsverzichts und danach unter Einbehal-
tung einer Frist von drei Monaten jeweils zum Monatsende aufgekündigt werden kann, ist die 
Gesamtverpflichtung des Mietverhältnisses aufgrund der unbestimmten Vertragsdauer nicht 
näher bestimmbar.

Regulatorische Entwicklungen und rechtliche Rahmenbedingungen

In einigen Ländern Europas sind Wett- und Gaminganbieter rechtlichen Angriffen zum Unter-
lassen des Anbietens und Bewerbens ihrer Tätigkeit, insbesondere aufgrund von Monopol-
vorschriften im Glücksspielbereich, ausgesetzt. Dies hat den Konzern im abgelaufenen Ge-
schäftsjahr in einigen Verfahren betroffen.

Der Stand dieser Verfahren kann wie folgt zusammengefasst werden:

•	 In Deutschland konnten im Geschäftsjahr 2014 alle Unterlassungsverfügungen aus 
den Vorjahren gegen verschiedene Gesellschaften des Konzerns, mit Ausnahme 
eines Verfahrens der bet-at-home.com AG gegen das Bundesland Rheinland-Pfalz, 
ohne finanzielle Nachteile erledigt werden. Auch in dem letztgenannten Rechtsstreit 
wurde das Eilverfahren rechtskräftig positiv abgeschlossen, sodass gegenwärtig aus 
keinem Bundesland ein wirtschaftlicher Nachteil in Form eines Zwangsgeldes droht. 
Die Ursachen für die positiven Erledigungen einer Vielzahl von Verfahren gegen bei-
nahe alle Bundesländer liegen in der geänderten Rechtslage seit dem Jahr 2012 und 
insbesondere in der Tatsache begründet, dass gegenüber der bet-at-home.com  



77

be
t-

at
-h

om
e.

co
m

 
Ak

tie
Ko

nz
er

n-
bi

la
nz

Ko
nz

er
n 

G
ew

in
n-

 
un

d 
Ve

rlu
st

-
re

ch
nu

ng

Ko
nz

er
n-

an
ha

ng
Ko

nz
er

n-
ka

pi
ta

lfl
us

s-
re

ch
nu

ng

En
tw

ic
kl

un
g 

de
s 

Ko
nz

er
n-

IF
R

S
-

Ei
ge

nk
ap

ita
ls

Ko
nz

er
n-

la
ge

-
be

ric
ht

B
es

tä
tig

un
gs

-
ve

rm
er

k 
de

s 
W

irt
-

sc
ha

ft
sp

rü
fe

rs

B
er

ic
ht

 
de

s
Vo

rs
ta

nd
s

U
nt

er
-

ne
hm

en
s-

pr
of

il

B
er

ic
ht

 d
es

Au
fs

ic
ht

sr
at

s
C

or
po

ra
te

 
G

ov
er

na
nc

e 
B

er
ic

ht

Ko
nz

er
n-

an
ha

ng

Internet Ltd. im September 2014 im Rahmen des bundesdeutschen Sportwetten-
Konzessionsverfahrens die Erteilung einer Konzession in Aussicht gestellt worden ist.

•	 In Slowenien wehren sich seit März 2010 die maltesischen Gesellschaften  
bet-at-home.com Internet Ltd. und bet-at-home.com Entertainment Ltd. gerichtlich 
gegen die Blockierung der Website www.bet-at-home.com. Nachdem die Klage in 
erster Instanz abgewiesen worden ist, liegt die Entscheidung beim slowenischen 
Höchstgericht. Zudem haben die Gesellschaften eine Beschwerde bei der EU-
Kommission wegen der Unionsrechtswidrigkeit des slowenischen Glückspielrechts 
eingereicht.

•	 In Ungarn haben diese Gesellschaften im Dezember 2014 ebenfalls Klage gegen die 
Blockierung der Website erhoben. Mit Einbringung der Klage konnte zwischenzeit-
lich eine Aufhebung der Blockierung erreicht werden.

Folgende wesentliche Gerichtsverfahren gegen einzelne Konzerngesellschaften aufgrund von 
Kundenklagen auf Rückzahlung von Spielverlusten sind gegenwärtig anhängig:

•	 Ein Kunde hat die bet-at-home.com Entertainment Ltd. und die bet-at-home.com 
Internet Ltd., beide Malta, auf Rückzahlung seiner Spielverluste im Online-Casino in 
Höhe von TEUR 950 verklagt. Die Klage wurde vom Landesgericht Linz mit Urteil vom 
März 2012 in vollem Umfang abgewiesen. Der Kunde hatte gegen das Urteil Berufung 
eingelegt, welcher vom Oberlandesgericht Linz als Berufungsgericht stattgegeben 
wurde. Die bet-at-home.com Entertainment Gmbh hat dagegen ordentliche Revi-
sion beim Obersten Gerichtshof eingelegt. Der Oberste Gerichtshof hat der Revision 
stattgegeben und den Fall mit Entscheidung vom November 2013 (veröffentlicht im 
Januar 2014) an die erste Instanz mit dem Hinweis auf fehlende präzise Feststellungen 
zu den Vorgaben des EuGH zurückverwiesen. Das Höchstgericht hat dabei ausdrück-
lich auf die fehlerhafte rechtliche Beurteilung (sektorale Betrachtung der Glücksspiel-
werbung) durch die zweite Instanz hingewiesen. Mit Urteil vom November 2014 wurde 
die Klage neuerlich vom Landesgericht Linz in erster Instanz im vollen Umfang abge-
wiesen, wogegen der Kunde erneut Berufung eingelegt hat. Eine Entscheidung des 
Oberlandesgericht Linz ist voraussichtlich im Herbst 2015 zu erwarten.

•	 Vier weitere Kunden (Stand zum Bilanzstichtag) haben einzelne Konzerngesell-
schaften auf Rückzahlung ihrer Spielverluste verklagt. Alle offenen Verfahren sind 
ohne Entscheidung in erster Instanz anhängig, zumal die Richter den Ausgang des 
vorstehend aufgeführten Verfahrens abwarten. Auch hier werden die Erfolgsaus-
sichten aufgrund der Unionsrechtswidrigkeit der österreichischen Glücksspielrege-
lungen als gut eingeschätzt.

Die Entwicklungen des regulatorischen Umfelds lassen sich wie folgt zusammenfassen: 

•	 Im Kernmarkt Deutschland hat sich die bet-at-home.com Internet Ltd. im Januar 2013 
in einem Ausschreibungsverfahren um eine der zwanzig zu vergebenden nationalen 
Sportwetten-Lizenzen nach dem Glücksspieländerungsstaatsvertrag beworben. Im 
September 2014 wurde der Gesellschaft mitgeteilt, dass das Unternehmen eine 
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Konzessionen zur Veranstaltung von Sportwetten erhalten soll. Auf Antrag nicht be-
rücksichtigter Bewerber wurde die Konzessionsvergabe vorläufig gestoppt und es 
dem Ministerium untersagt, vor Beendigung der gerichtlichen Eilverfahren die Ver-
gabe durchzuführen. Somit bleibt es fraglich, ob es 2015 zu einer Konzessionsver-
gabe kommen kann. Überdies darf bezweifelt werden, ob die Vergabe den Vorgaben 
des Unionsrechts sowie des Vergaberechts entspricht. Die fehlende Begründung 
der Beschränkung auf zwanzig Konzessionen hält der Konzern ebenso für diskrimi-
nierend wie die zeitliche Beschränkung der Öffnung des Sportwettenangebots für 
private Anbieter in Form einer „Experimentierklausel“ oder die neuerliche Aufrollung 
der zweiten Stufe des Bewerbungsverfahrens. Zudem bestehen berechtigte Zweifel, 
ob die vergebenen Casino-Lizenzen aus Schleswig-Holstein den Vorgaben einer ko-
härenten Regelung entsprechen. Diese Frage hat der Bundesgerichtshof dem EuGH 
zur Vorabentscheidung vorgelegt. Somit bleibt eine gewisse Rechtsunsicherheit in 
Deutschland zumindest bis zur Entscheidung des EuGH – voraussichtlich 2015 – 
bestehen. Unabhängig davon konnte der Konzern im Geschäftsjahr 2014 aufgrund 
des erfolgreichen Bewerberstatus um eine deutsche Lizenz und der bestehenden 
Lizenzen aus Schleswig-Holstein seine Dienstleistungen in Deutschland ohne we-
sentliche Einschränkungen anbieten und bewerben. Der Vorstand geht davon aus, 
dass dieser Status zumindest bis zur Konzessionsvergabe und in Folge bis zur Ent-
scheidung des EuGH über die Unionsrechtskonformität des Glücksspieländerungs-
staatsvertrags aufrechterhalten bleibt.

•	 Im Kernmarkt Österreich sind im Geschäftsjahr 2014 keine Änderungen der recht-
lichen Rahmenbedingungen erfolgt. Auf unionsrechtlicher Ebene hat der EuGH im 
Urteil „Engelmann“ bereits im September 2010 entschieden, dass die österreichi-
sche Rechtslage, wonach sich nur in Österreich niedergelassene Gesellschaften 
um eine Casino-Lizenz bewerben dürfen, mit der im EU-Recht verankerten Nieder-
lassungsfreiheit unvereinbar sei. Dies nahm der österreichische Gesetzgeber zum 
Anlass, die Casino-Lizenzen europaweit auszuschreiben. Ein maltesisches Tochter-
unternehmen hat sich im Juli 2011 um die einzige Online-Casino-Lizenz beworben. 
Diskriminierende Bedingungen, die eindeutig auf den heimischen Monopolisten 
zugeschnitten waren, führten erwartungsgemäß zu einem negativen Bescheid. Die 
Beschwerden an den Verfassungsgerichtshof und Verwaltungsgerichtshof wurden 
jedoch im Februar 2013 und April 2014 abgewiesen. Auf die Geschäftstätigkeit der 
maltesischen Tochterunternehmen hat die negative Entscheidung des Verfassungs-
gerichtshofs keine Auswirkungen, da aufgrund der Unionsrechtswidrigkeit der ös-
terreichischen Glücksspielregelung das Casinoangebot auf der Grundlage der 
bestehenden maltesischen Lizenz erfolgen kann. Neue Regelungen für den Online-
Sportwettenbereich werden diskutiert, jedoch sind Änderungen vor 2016 nicht zu 
erwarten.

•	 Im Kernmarkt Polen wurden im Geschäftsjahr 2014 unwesentliche Änderungen der 
gesetzlichen Rahmenbedingungen für Glückspielanbieter vorgenommen, die je-
doch keine Auswirkung auf die Geschäftstätigkeiten der Gesellschaften erwarten 
lassen. Die Abschwächung des Niederlassungserfordernis auf eine Zweignieder-
lassung ohne Geschäftsführung ändert nichts an der Diskriminierung ausländischer 
Anbieter und somit der Unionsrechtswidrigkeit der polnischen Glücksspielregelung. 
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Es ist nicht zu erwarten, dass die polnische Regierung mit dieser kosmetischen Än-
derung des Glückspielgesetzes einem Vertragsverletzungsverfahren, das bereits 
im November 2013 von der EU-Kommission initiiert worden ist, wirksam entgegnen 
können wird.

In den für den Konzern kleineren Märkten hat es im Geschäftsjahr 2014 folgende Entwicklungen 
im regulatorischen Umfeld gegeben:

•	 Ungarn hatte bereits 2013 ein neues Glücksspielgesetz verabschiedet, nach dem es 
privaten Anbietern grundsätzlich möglich wäre, eine Lizenz für Online-Sportwetten 
und Casino zu beantragen. Im Oktober 2014 wurden die diskriminierenden Rah-
menbedingungen, die zwischenzeitlich zum Teil beseitigt worden sind, wie Nieder-
lassungsvorschriften oder einseitig hohe Gebühren für ausländische Unternehmen, 
wieder eingeführt, sodass der Konzern vorerst aufgrund der offensichtlichen EU-
Rechtswidrigkeit keine Anträge gestellt hat. 

•	 In Großbritannien hat die bet-at-home.com Internet Ltd. im November 2014 Über-
gangslizenzen für Sportwetten und Glücksspiel erhalten. Mit der endgültigen Ertei-
lung kann im ersten Halbjahr 2015 gerechnet werden. Damit erhält der Konzern 
Rechtssicherheit in einem sehr wettaffinen Wachstumsmarkt.

•	 In Tschechien wurden im Geschäftsjahr 2014 die rechtlichen Rahmenbedingungen 
für die Erteilung von Sportwetten- und Glücksspiellizenzen überarbeitet und grund-
sätzlich unionsrechtskonform ausgestaltet. Eine Bewerbung wird ab Januar 2016 
möglich sein und vom Konzern in Erwägung gezogen.

•	 Die Niederlande haben bereits 2013 in einem Gesetzesentwurf ein Lizenzmodell für 
Online-Sportwetten und -Glücksspiel vorgestellt, das grundsätzlich einen Marktein-
tritt zu fairen und EU-konformen Rahmenbedingungen vorsieht. Das Prüfungssta-
dium des Gesetzes dauert länger als ursprünglich vorgesehen. Lizenzanträge sollen 
frühestens 2016 gestellt werden können. Der Konzern hat bereits sein Interesse an 
einer Antragstellung bekundet.

Auf politischer Ebene hat das europäische Parlament auf Initiative der EU-Kommission bereits 
2011 eine Gesetzesinitiative mit dem Ziel verabschiedet, die nationalen Glücksspielregelungen 
zu harmonisieren. Als erste Schritte sollen Spieler- und Datenschutzbestimmungen sowie Kon-
trollmechanismen weitgehend angeglichen werden. Aufgrund unterschiedlicher Interessen der 
Mitgliedsländer und der nationalen Steuerhoheit ist in absehbarer Zeit mit keiner wesentlichen 
Vereinheitlichung maßgeblicher nationaler Vorschriften im Glücksspielbereich zu rechnen.

Der Vorstand geht, gestützt durch die positiven Urteile des Europäischen Gerichtshofs, da-
von aus, dass die 2011 begonnene Öffnung des eGaming-Markts in vielen EU-Mitgliedsstaaten 
weiter voranschreiten wird. Jedoch weisen etliche Gesetzesentwürfe für ausländische Anbieter 
diskriminierende Vorschriften mit der Absicht auf, den Markt für den nationalen Anbieter wei-
terhin abzuschotten. Der Vorstand wird die künftigen Entwicklungen sehr genau verfolgen und 
ist bestrebt, in jenen Ländern, die einen fairen Marktzutritt ermöglichen, um eGaming-Lizenzen 
anzusuchen und somit weitere Rechtssicherheit zu schaffen. 
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Negative Ausgänge vorstehend aufgeführter Verfahren könnten erhebliche nachteilige Folgen 
auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns haben.

VI.4.	 ABSCHLUSSPRÜFERHONORAR

Im Geschäftsjahr 2014 sind Aufwendungen für den Konzernabschlussprüfer in Höhe von insge-
samt 87 TEUR angefallen (Vorjahr 60 TEUR), davon für

TEUR

Prüfung des Konzernabschlusses 25

Prüfung des Jahresabschlusses 15

Prüfung des Abhängigkeitsberichts 4

Andere Bestätigungsleistungen 18

Steuerberatung 25

VI.5.	 FREIWILLIGE ERKLÄRUNG GEMÄSS § 161 AKTG ZUM DEUTSCHEN CORPORATE  
	 GOVERNANCE KODEX

Vorstand und Aufsichtsrat der bet-at-home.com AG haben die für börsenotierte Gesellschaften 
vorgeschriebene Erklärung nach § 161 AktG freiwillig abgegeben und den Aktionären zugäng-
lich gemacht. Die Erklärung ist auf der Investor Relations Website www.bet-at-home.ag unter 
der Rubrik Corporate Governance veröffentlicht.

VI.6.	 WESENTLICHE VORGÄNGE NACH DEM BILANZSTICHTAG

Es sind keine Ereignisse im Zeitraum zwischen dem Ende des Geschäftsjahres 2014 und der 
Erstellung des Konzernabschlusses eingetreten, die den Geschäftsverlauf oder die Lage des 
Konzerns wesentlich beeinflussen könnten.

Düsseldorf, den 20. Februar 2015

			  Dipl.-Ing. Franz Ömer, e.h.	 Mag. Michael Quatember, e.h.
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KONZERN-KAPITALFLUSSRECHNUNG 
FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2014
bet-at-home.com AG, Düsseldorf

Anhang 2014 2013

Nr. TEUR TEUR

Konzernergebnis 25.643 14.505

Sonstiges kumuliertes Ergebnis 25 0

Gesamtergebnis 25.668 14.505

+ Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens (5) 929 676

+/- Zunahme/Abnahme der Rückstellungen 4.234 5.536

-/+
Zunahme/Abnahme der Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der
Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

-2.622 -658

+/-

Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva, 
die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit 
zuzuordnen sind

-1.792 -111

= Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 26.417 19.948

- Auszahlungen für Anlagenzugang (ohne Finanzanlagen) -2.358 -404

+ Einzahlungen aus dem Abgang von Sachanlagen 1 10

- Auszahlungen für Darlehen an verbundene Unternehmen -13.000 -32.000

= Cashflow aus der Investitionstätigkeit -15.357 -32.394

- Auszahlungen an Anteilseigner (Dividenden) -2.807 -4.211

= Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -2.807 -4.211

=
Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelbestands 
aus laufender Geschäftstätigkeit, Investitions- und 
Finanzierungstätigkeit

8.253 -16.657

+ Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 22.034 38.691

= Finanzmittelbestand am Ende der Periode (14) 30.287 22.034

Ko
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re
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ng
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KONZERN-IFRS-EIGENKAPITALS
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Entwicklung des Konzern-IFRS-Eigenkapitals
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ENTWICKLUNG DES KONZERNEIGENKAPITALS 
FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR VOM 1. JANUAR BIS 31. DEZEMBER 2014
bet-at-home.com AG, Düsseldorf

Grundkapital
Kapital- 
rücklage

Sonstiges 
kumuliertes 

Ergebnis (nach 
Steuern)

Konzernbilanz-
gewinn

Gesamtes 
Eigenkapital

EUR EUR EUR EUR EUR

Stand 
01.01.2013

3.509.000,00 10.875.000,00 0,00 19.910.657,12 34.294.657,12

Perioden-
ergebnis

0,00 0,00 888,37 14.504.607,58 14.505.495,95

Summe der  
berücksichtigten  
Gewinne und 
Verluste

0,00 0,00 888,37 14.504.607,58 14.505.495,95

Dividenden- 
ausschüttung 

0,00 0,00 0,00 -4.210.800,00 -4.210.800,00

Stand 
31.12.2013

3.509.000,00 10.875.000,00 888,37 30.204.464,70 44.589.353,07

Grundkapital
Kapital- 
rücklage

Sonstiges 
kumuliertes 

Ergebnis (nach 
Steuern)

Konzernbilanz-
gewinn

Gesamtes 
Eigenkapital

EUR EUR EUR EUR EUR

Stand 
01.01.2014

3.509.000,00 10.875.000,00 888,37 30.204.464,70 44.589.353,07

Perioden-
ergebnis

0,00 0,00 25.094,07 25.643.015,89 25.668.109,96

Summe der  
berücksichtigten  
Gewinne und 
Verluste

0,00 0,00 25.094,07 25.643.015,89 25.668.109,96

Dividenden- 
ausschüttung 

0,00 0,00 0,00 -2.807.200,00 -2.807.200,00

Stand 
31.12.2014

3.509.000,00 10.875.000,00 25.982,44 53.040.280,59 67.450.263,03
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Konzernlagebericht

KONZERNLAGEBERICHT 2014
bet-at-home.com AG, Düsseldorf

A.	 GRUNDLAGEN DES KONZERNS

A.1.	 GESCHÄFTSMODELL

Der bet-at-home.com AG-Konzern ist in den Bereichen Online-Gaming und Online-Sport-
wetten tätig und zählt mit 4,0 Millionen registrierten Kunden zu den erfolgreichsten Online-
Glücksspielanbietern Europas.

Das vielfältige Angebot auf www.bet-at-home.com umfasst Sportwetten, Casino, Games und 
Poker. Aktuell werden im Tagesdurchschnitt über 24.000 Wetten zu mehr als 75 Sportarten 
angeboten. bet-at-home.com verfügt über Gesellschaften in Deutschland, Österreich, Malta 
und Gibraltar. Zum 31. Dezember 2014 trugen 264 Mitarbeiter zur erfolgreichen Entwicklung 
des Konzerns bei.

Über seine maltesischen Gesellschaften hält der Konzern verschiedene Online-Sportwetten- 
und Glücksspiellizenzen. Diese Lizenzen berechtigen das Unternehmen in den Absatzmärkten 
Österreich, Westeuropa, Osteuropa und in weiteren Ländern jeweils zur Veranstaltung und zum 
Vertrieb von Online-Sportwetten und Online-Casinos.

Die Konzernstruktur der bet-at-home.com AG-Gruppe im Detail

Die bet-at-home.com AG, Düsseldorf, als Muttergesellschaft notierte zum Stichtag an der 
Börse Frankfurt (XETRA) im Marktsegment Entry Standard. Das operative Geschäft wird aus-
schließlich von den mittelbaren und unmittelbaren Beteiligungsunternehmen betrieben.

Die bet-at-home.com AG hält 100 % an der bet-at-home.com Entertainment Gmbh. Dieses 
Unternehmen mit Sitz in Linz (Österreich) ist vor allem für den ständigen Technologietransfer 
innerhalb des Konzerns sowie für die Weiterentwicklung der selbsterstellten Software verant-
wortlich. Über die bet-at-home.com Holding Ltd. mit Sitz in Malta hält das Unternehmen seine 
internationalen Glücksspiellizenzen für Sportwetten, Casino und Poker.

Seit 2009 ist die bet-at-home.com AG Teil der Betclic Everest S.A.S. Group, Paris, einer führen-
den französischen Gruppe im Bereich Online-Gaming und Sportwetten.
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A.2.	 FORSCHUNG UND ENTWICKLUNG

Zu den wichtigsten Assets im Konzern gehört eine funktionierende, auf dem neuesten Stand 
der Technik basierende Software. Die Software wird ständig ausgebaut und weiterentwickelt. 
Als Beispiel dafür ist der Launch der Mobile-Plattform beginnend im Dezember 2013 zu sehen. 
Im Laufe des Geschäftsjahres 2014 wurden Sportwetten- und Casino-Produkte für die Mobile-
Plattform laufend ausgebaut und optimiert.

B.	 WIRTSCHAFTSBERICHT

B.1.	 GESAMTWIRTSCHAFTLICHE UND BRANCHENBEZOGENE RAHMENBEDIN- 
	 GUNGEN

Unabhängig von der aktuellen gesamtwirtschaftlichen Entwicklung gehen das Management 
sowie auch alle die Branche covernden Research-Unternehmen weiterhin mittelfristig von 
deutlichen Wachstumsraten im eGaming-Bereich aus.

B.2.	 GESCHÄFTSVERLAUF

(1)	 Highlights im Geschäftsjahr 2014

Im Zuge der Fußball Weltmeisterschaft 2014 in Brasilien war bet-at-home.com vor allem im 
zweiten und dritten Quartal des Geschäftsjahres 2014 durch international angelegte Werbe-
kampagnen rund um die Christusstatue in Rio de Janeiro in Form von TV-Spots, Plakaten und 
Onlinemedien in ganz Europa präsent. Begleitet wurde die Kampagne durch eine umfangreiche 
Bonusaktion, die von unseren Kunden mit Begeisterung angenommen wurde.

Ein Großereignis dieses Ausmaßes ist für bet-at-home.com seit jeher der ideale Zeitpunkt, um 
den Bekanntheitsgrad der Marke und damit die Anzahl der registrierten Kunden nachhaltig zu 
steigern. Die gesamten Marketingkosten beliefen sich im Geschäftsjahr 2014 auf 41,1 Mio. 
EUR und liegen damit um 19,8 % über dem Vergleichswert des Vorjahres (34,3 Mio. EUR).

Durch die anhaltenden Effizienzsteigerungen im Bereich der Marketingaktivitäten konnte trotz 
der erhöhten Ausgaben im Rahmen der Fußball-Weltmeisterschaft in Brasilien die Ertragsstärke 
deutlich gesteigert werden. Die konzernweite Bündelung des Einkaufs von Marketingleistungen 
in der in Gibraltar ansässigen Konzerngesellschaft führte auch im Geschäftsjahr 2014 zu we-
sentlichen Synergien, welche die Konzernentwicklung positiv beeinflussten.
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Nach dem erfolgreichen Relaunch der Website und der Erweiterung des Sport- und Livewet-
ten-Angebots um eine Mobile-Version im Dezember 2013, konnte im Februar 2014 die mobile 
Casino-Plattform erfolgreich in Betrieb genommen und im Verlauf des Geschäftsjahres 2014 
laufend ausgebaut werden. Mit seinen umfangreichen Angeboten auf mobilen Endgeräten hat 
bet-at-home.com einen weiteren Meilenstein in der Unternehmensentwicklung setzen können 
und kommt damit dem Konsumverhalten und dem Trend zu zeitlicher und örtlicher Flexibilität 
über alle gängigen mobilen Endgeräte entgegen. Der weitere Ausbau im Livewetten-Bereich 
wird die Marktposition des Konzerns weiter festigen und die positive weitere Entwicklung 
sicherstellen.

Durch den Wechsel zur Poker Plattform iPoker im 2. Quartal 2014 bietet bet-at-home.com sei-
nen Kunden seither mehr Spielvergnügen durch modernere Software, einer umfangreicheren 
Auswahl an Turnieren, vielen neuen Features und höherer Liquidität. Durch diverse Promotions 
und einem attraktiven Bonus-Angebot erfolgte der Übergang nahtlos und wurde von unseren 
Kunden sehr gut angenommen.

Auch im Geschäftsjahr 2014 wurden analog zu den Vorjahren weitere Investitionen im Bereich 
der langfristigen Vermögenswerte, insbesondere Hardware, getätigt, wobei deren laufende In-
betriebnahme die technische Kapazität für ein weiteres Wachstum sicherstellt.

(2)	 Personal- und Sozialbereich

Die durchschnittliche Mitarbeiterzahl (ohne Vorstand) im Konzern stieg im Geschäftsjahr 2014 
auf 256 (Vorjahr 245). Zum Bilanzstichtag 2014 beschäftigte der Konzern 264 Mitarbeiter (Vor-
jahr 240). Die zielorientierte Personalentwicklung verbunden mit der Rekrutierung von fachlich 
hochqualifizierten Mitarbeitern ist die Grundlage für die weitere erfolgreiche Entwicklung des 
Konzerns. Mit einer sehr geringen Fluktuation kann die Qualität der Rekrutierungsmaßnahmen 
untermauert werden. Darüber hinaus gilt die intensive fachliche Weiterbildung als zentraler 
Grundstein des Erfolgs.

B.3.	 LAGE DES KONZERNS

Die Positionierung des Konzerns und insbesondere der Marke bet-at-home.com konnte auch im 
Geschäftsjahr 2014 europaweit weiter ausgebaut werden. Die Anzahl der registrierten Kunden 
nahm im Geschäftsjahr 2014 auf 4,0 Millionen (Vorjahr 3,6 Millionen) zu.

B.3.1. Ertragslage

Der Geschäftsverlauf kann als äußerst zufriedenstellend bezeichnet werden.



95

be
t-

at
-h

om
e.

co
m

 
Ak

tie
Ko

nz
er

n-
bi

la
nz

Ko
nz

er
n 

G
ew

in
n-

 
un

d 
Ve

rlu
st

-
re

ch
nu

ng

Ko
nz

er
n-

an
ha

ng
Ko

nz
er

n-
ka

pi
ta

lfl
us

s-
re

ch
nu

ng

En
tw

ic
kl

un
g 

de
s 

Ko
nz

er
n-

IF
R

S
-

Ei
ge

nk
ap

ita
ls

Ko
nz

er
n-

la
ge

-
be

ric
ht

B
es

tä
tig

un
gs

-
ve

rm
er

k 
de

s 
W

irt
-

sc
ha

ft
sp

rü
fe

rs

B
er

ic
ht

 
de

s
Vo

rs
ta

nd
s

U
nt

er
-

ne
hm

en
s-

pr
of

il

B
er

ic
ht

 d
es

Au
fs

ic
ht

sr
at

s
C

or
po

ra
te

 
G

ov
er

na
nc

e 
B

er
ic

ht

Der Bruttoertrag aus Sportwetten (Wettumsätze abzüglich Auszahlungen für Kundengewinne) 
stieg insbesondere durch das erhöhte Spielvolumen seit der Fußball-Weltmeisterschaft im Ge-
schäftsjahr 2014 auf 55,7 Mio. EUR (Vorjahr: 42,0 Mio. EUR).

Auch der Bruttoertrag aus eGaming (Gamingumsätze abzüglich Auszahlungen für Kunden-
gewinne) erhöhte sich im Vergleich zum Vorjahr auf 51,4 Mio. EUR (Vorjahr: 43,6 Mio. EUR). 
eGaming beinhaltet die Produkte Casino, Poker und Games.

Somit konnten in Summe die Brutto-Wett- und Gamingerträge mit 107,0 Mio. EUR im Geschäfts-
jahr 2014 deutlich gesteigert werden (Vorjahr: 85,6 Mio. EUR).

Unter Berücksichtigung der Wettgebühren beziehungsweise Wettsteuern und Glücksspielab-
gaben wurde im Geschäftsjahr 2014 ein Netto-Gaming-Ertrag von 94,7 Mio. EUR erzielt (Vor-
jahr: 74,7 Mio. EUR).

Im Geschäftsjahr 2014 stellt sich die Ertragslage wie folgt dar:

2014 2013

TEUR TEUR

Netto-Gaming-Erträge 94.744 74.663

Betriebsleistung 95.293 76.302

EBT (Earnings Before Taxes) *) 27.460 15.410

EBIT (Earnings Before Interest and Taxes) **) 25.802 14.306

EBITDA (Earnings Before Interest, Taxes, Depreciation 
and Amortisation) ***) 

26.731 14.982

	 *)	  entspricht dem Ergebnis vor Steuern gemäß Gewinn- und Verlustrechnung 
	 **)	  EBT abzüglich Finanzergebnis gemäß Gewinn- und Verlustrechnung 
	 ***)	 EBIT zuzüglich Abschreibungen gemäß Gewinn- und Verlustrechnung 

Die in verschiedenen Ländern abzuführenden Wettgebühren beziehungsweise Wettsteuern und 
Glücksspielabgaben haben das Geschäftsjahr 2014 mit 12.282 TEUR (Vorjahr: 10.957 TEUR)  
ergebnismindernd beeinflusst.

Der Marketingaufwand (Werbeaufwendungen zuzüglich Sponsoringleistungen) ist wie geplant 
aufgrund der Maßnahmen rund um die Fußball-Weltmeisterschaft im Geschäftsjahr 2014 auf 
41.061 TEUR gestiegen (Vorjahr: 34.278 TEUR). Korrespondierend zum Anstieg der Mitarbei-
teranzahl nahm der Personalaufwand von 12.889 TEUR im Geschäftsjahr 2013 um 1.521 TEUR 
auf 14.410 TEUR im Geschäftsjahr 2014 zu.
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B.3.2. Finanzlage

Zum 31. Dezember 2014 stellte sich die Finanzlage wie folgt dar:

31.12.2014 31.12.2013

TEUR TEUR

Konzernergebnis 25.668 14.505

Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 26.417 19.948

+ Cashflow aus der Investitionstätigkeit -15.357 -32.394

+ Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -2.807 -4.211

=

Zahlungswirksame Veränderung des 
Finanzmittelbestands aus laufender  
Geschäftstätigkeit, Investitions- und 
Finanzierungstätigkeit

8.253 -16.657

= Finanzmittelbestand am Ende der Periode 30.287 22.034

Der Cashflow aus der Investitionstätigkeit resultiert aus der Gewährung von kurzfristigen 
Darlehen an den Mehrheitsaktionär Mangas BAH S.A.S., Paris, in Höhe von 13.000 TEUR 
(Vorjahr 32.000 TEUR), die fremdüblich verzinst werden.

B.3.3. Vermögenslage

Zum 31. Dezember 2014 stellt sich die Vermögenslage wie folgt dar:

Vermögen 31.12.2014 31.12.2013

TEUR TEUR

Langfristige Vermögenswerte 4.542 3.114

Kurzfristige Vermögenswerte

Forderungen gegen verbundene Unternehmen 45.000 32.040

Sonstige Forderungen & Vermögenswerte, 
Rechnungsabgrenzung

13.410 10.840

Wertpapiere 1.235 1.143

Liquide Mittel 30.287 22.034

94.474 69.171
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Eigen- und Fremdkapital 31.12.2014 31.12.2013

TEUR TEUR

Konzerneigenkapital 67.450 44.589

Langfristige Schulden (Rückstellungen) 66 43

Kurzfristige Schulden (Verbindlichkeiten, 
Rückstellungen, Rechnungsabgrenzungsposten)

26.958 24.539

94.474 69.171

Die Eigenkapitalquote beträgt zum 31.12.2014 71,4 % (Vorjahr: 64,5 %), das Eigenkapital konnte 
in absoluten Zahlen um 22.861 TEUR auf insgesamt 67.450 TEUR gesteigert werden. Der An-
stieg des Konzerneigenkapitals resultiert aus dem Konzernergebnis zum 31. Dezember 2014 
unter Berücksichtigung der eigenkapitalmindernden Ausschüttung einer Dividende im Mai 
2014 in Höhe von 2.807 TEUR.

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen resultieren aus der Gewährung von kurz-
fristigen Darlehen an den Mehrheitsaktionär Mangas BAH S.A.S., Paris, in Höhe von 45.000 
TEUR (Vorjahr 32.000 TEUR), die fremdüblich verzinst werden.

Im Geschäftsjahr 2014 wurden keine Finanzierungsmaßnahmen durchgeführt.

Die wirtschaftliche Lage des Konzerns stellt sich im Geschäftsjahr 2014 insgesamt sehr positiv 
dar.

C.	 NACHTRAGSBERICHT

Es gab keine Vorgänge von wesentlicher Bedeutung nach Ende des Geschäftsjahres.

D.	 PROGNOSE-, CHANCEN- UND RISIKOBERICHT

Die Marke bet-at-home.com wird weiter international kostengünstig mit innovativen Marke-
tingstrategien ausgebaut. Entsprechend der Entwicklung des regulatorischen Umfelds in den 
jeweiligen Ländern wird in allen Teilmärkten intensiv daran gearbeitet, die Marktanteile weiter 
zu erhöhen.
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D.1.	 PROGNOSEBERICHT

Im Geschäftsjahr 2015 wird die Mitarbeiterzahl im Konzern voraussichtlich auf etwa 270 Mitar-
beiter zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2015 ansteigen.

Der Vorstand rechnet aus derzeitiger Sicht und bei unverändertem regulatorischen Umfeld im 
Geschäftsjahr 2015 mit einem im Vergleich zum Geschäftsjahr 2014 leicht erhöhten Brutto-
Wett- und Gamingertrag. 

Zum 1. Januar 2015 hat sich der umsatzsteuerliche Leistungsort innerhalb der Europäischen 
Union dahingehend geändert, dass nunmehr die Leistungserbringung im eGaming Bereich an 
jenem Ort erfolgt, an dem der Kunde seinen Sitz hat, anstatt wie bisher am Sitz des anbieten-
den Unternehmens.

Für das Geschäftsjahr 2015 erwartet der Vorstand unter Berücksichtigung des vorstehend er-
läuterten Umsatzsteuerrisikos ein EBITDA zwischen EUR 15 Mio. und EUR 20 Mio.

Die Bandbreite wird dadurch begründet, dass es im Zusammenhang mit den drohenden Um-
satzsteuerzahlungen in einigen Ländern der EU rechtliche Unklarheiten bezüglich der tatsäch-
lichen Fälligkeit gibt.

D.2.	 RISIKOBERICHT

Der Vorstand des Mutterunternehmens ist für die Etablierung der Grundsätze des Risikoma-
nagements zuständig. Die Einhaltung dieser Prinzipien wird durch die Geschäftsführer bzw. 
Abteilungsleiter der Tochterunternehmen überwacht. Zu den Grundbestandteilen des Risiko-
managements gehören die allgemeinen Prinzipien der Risikovorbeugung, wie zum Beispiel die 
Funktionstrennung und das Vier-Augen-Prinzip, bei wichtigen Abläufen im Rahmen interner Kon-
trollen. Zusätzlich kommen vielfältige, teilweise automatisierte Softwaresysteme zum Einsatz.

Zur Risikosteuerung werden beispielsweise laufend Bonitätsbeurteilungen und Risikosys-
temprüfungen in Form von Kreditkartenprüfungen, Auszahlungskontrollen sowie Analysen 
des Spielerverhaltens durchgeführt. Darüber hinaus wurden Controllingaktivitäten in den 
Teilbereichen Marketing, Partnerprogramm, Paymentsysteme und Konzernverrechnung wei-
ter intensiviert.

Zur Reduzierung der rechtlichen Risiken und zur Berücksichtigung des komplexen regulatori-
schen Umfelds wird auf namhafte externe Rechtsberater zurückgegriffen.
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D.2.1. Rechtliche Risiken

In einigen Ländern Europas sind Wett- und Gaminganbieter rechtlichen Angriffen zum Unter-
lassen des Anbietens und Bewerbens ihrer Tätigkeit, insbesondere aufgrund von staatlichen 
Monopolvorschriften im Glücksspielbereich, ausgesetzt. Der Vorstand geht, unterstützt durch 
die positiven Urteile des Europäischen Gerichtshofs sowie der übrigen regulatorischen Ent-
wicklungen, davon aus, dass es zu einer weiteren Liberalisierung des eGaming-Markts in den 
nächsten Jahren in vielen EU-Mitgliedsstaaten kommen wird. Jedoch weisen etliche Gesetze 
bzw. Gesetzesentwürfe für ausländische Anbieter diskriminierende Vorschriften auf mit der 
Absicht, den Markt für den nationalen Anbieter/Monopolisten weiterhin abzuschotten. Der 
Vorstand wird die künftigen Entwicklungen weiterhin sehr genau verfolgen und ist bestrebt, in 
jenen Ländern, die einen fairen Marktzutritt ermöglichen, um eGaming-Lizenzen zu ersuchen 
und somit weitere Rechtssicherheit zu schaffen. Es besteht das Risiko, dass einzelne Staaten 
über eine Providersperrung die Kunden von außerstaatlichen privaten Gaming-Angeboten 
rechtsgrundlos aussperren, insbesondere, da in einigen gesetzlichen Neuregelungen betref-
fend eGaming derartige europarechtswidrige Maßnahmen ausdrücklich vorgesehen sind.

Mit verschiedenen Maßnahmen unterstützt bet-at-home.com seine Kunden stets, verantwor-
tungsvoll mit dem Glückspiel umzugehen, kooperiert daher seit vielen Jahren unter anderem 
mit dem Institut für Glücksspiel und Abhängigkeit in Salzburg/Österreich und rundet die Maß-
nahmen zusätzlich mit jährlichen freiwilligen Compliance-Prüfungen durch den Branchenprü-
fungsverband eCogra ab. Trotzdem bestehen vereinzelte Risiken, dass Kunden mangels ei-
gener Geschäftsfähigkeit und Erkrankung an Spielsucht in weiterer Folge Ansprüche gegen 
Gesellschaften des Konzerns stellen.

Eine eingehende Erläuterung der Entwicklung der regulatorischen Rahmenbedingungen bzw. 
des rechtlichen Umfelds sowie der den bet-at-home.com-Konzern betreffenden Verfahren er-
folgt im Anhang des Konzernabschlusses zum 31. Dezember 2014 (Abschn. „Sonstige Ver-
pflichtungen und ungewisse Verbindlichkeiten“), worauf explizit verwiesen wird.

D.2.2. Marktrisiken

Mit der vom Vorstand erwarteten Liberalisierung könnten große Gaming- sowie Medienkonzerne 
auf den (kontinental-)europäischen Markt vorstoßen, sodass die Marktanteile des Konzerns 
sinken könnten. Dieses Risiko wurde unter anderem durch die Zugehörigkeit zur Betclic Everest 
S.A.S. Gruppe jedoch deutlich reduziert. Insbesondere der hohe technische Standard sollte ei-
nen Vorteil gegenüber Mitbewerbern darstellen.

Durch geänderte Gesetzeslagen und Rechtsprechungen im Bereich eGaming könnte es in 
einzelnen Teilmärkten zu Einschränkungen bis hin zur Marktabschottung gegenüber privaten 
Wettanbietern kommen. Aufgrund der EuGH-Rechtsprechung sowie der Maßnahmen der EU-
Kommission (eingeleitete Vertragsverfahren gegen EU-Mitgliedsstaaten) werden diese Risiken 
jedoch mittelfristig als gering eingeschätzt.
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D.2.3. Steuerliche Risiken

Neben den in verschiedenen Ländern abzuführenden Wettgebühren beziehungsweise Wett-
steuern und Glücksspielabgaben könnte es darüber hinaus auch in anderen Ländern zu neuen 
(nachteiligen) Steuergesetzen kommen, welche die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des 
Konzerns wesentlich beeinflussen können. Hinzuweisen ist insbesondere auf Umsatzsteuer-
risiken (siehe Abschnitt D.1.).

D.2.4. Technische Risiken

Die vom Konzern angebotenen Produkte und Dienstleistungen erfordern die zuverlässige  
Funktion einer Vielzahl technischer Systeme. Gravierende Beeinträchtigungen der IT-Systeme, 
insbesondere durch negative externe Einflüsse wie Hacker-Angriffe, DDos-Attacken etc., 
könnten daher starke Auswirkungen auf die Vermögens- und Ertragslage des Konzerns haben. 
Durch weiter stark steigendes Geschäftsvolumen werden auch die Ansprüche an das Rech-
nungswesen und das Controlling in den Beteiligungsunternehmen weiter zunehmen.

Der Vorstand geht davon aus, dass sämtliche Maßnahmen zur Minimierung dieser Risiken ge-
setzt sind. In regelmäßigen Abständen wird vom Vorstand zusammen mit den leitenden Mitar-
beitern das Risikoumfeld analysiert und neue bzw. alternative Risikovermeidungs- und -redu-
zierungsmaßnahmen evaluiert.

D.2.5. Operative Risiken

Spezifische Risiken bei zugekaufter Software (Casino, Poker, Games) können aufgrund von 
Hard- und Softwarefehlern entstehen. Ebenso könnten falsche Quoteneinschätzungen der 
Buchmacher zu höheren Auszahlungen an Kunden führen. Eine Vielzahl an Sicherungssystemen 
und stete Überwachung der Quoten durch Marktvergleich minimieren dieses Risiko. Ständige 
Weiterentwicklung der Software durch das IT-Projektteam ermöglicht ein konkurrenzfähiges 
Produkt am Wettmarkt. Sämtliche erforderlichen Maßnahmen zur Minimierung der Risiken 
wurden gesetzt.

D.3.	 CHANCENBERICHT

Die Marke bet-at-home.com wird weiter international kostengünstig mit innovativen Marke-
tingstrategien ausgebaut werden. Entsprechend der Entwicklung des regulatorischen Umfelds 
in den jeweiligen Ländern wird in allen Teilmärkten intensiv daran gearbeitet, die Marktanteile 
weiter zu erhöhen.

Die Entwicklung des Weltmarkts für Online-Glückspiel zeigt auf, dass der europäische Markt 
(EU 28) innerhalb der letzten 10 Jahre weltweit den größten Wachstumsbeitrag lieferte. Dies 
wurde in diversen Studien von H2 Gambling Capital auch im Jahr 2014 erneut belegt.
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Laut aktuellen Studien soll dieser Trend vor allem durch die breite Akzeptanz zum Konsum im 
Internet auch weiterhin anhalten und der konjunkturunabhängigen Glückspielbranche zu weiter-
hin nachhaltigem Wachstum in den folgenden Jahren verhelfen.

Durch die starke Markenpräsenz von bet-at-home.com und der stetigen Etablierung am euro-
päischen Markt für Online-Glückspiel ist der Vorstand davon überzeugt, das globale Wachstum 
der Branche wie auch in der Vergangenheit weiterhin laufend übertreffen zu können.

E.	 RISIKOBERICHTERSTATTUNG IN BEZUG AUF DIE VERWENDUNG VON FINANZ- 
	 INSTRUMENTEN

Frei verfügbare Mittel wurden in Festgeldanlagen und Investmentfondsanteile investiert. Die 
Investitionsentscheidungen des Vorstands erfolgen nur bei entsprechend positiver Ertrags- 
bzw. Wachstumsprognose für die jeweiligen Wertpapiere bzw. bei sehr guter Bonität der Emitten-
ten. In der Verwendung dieser Finanzinstrumente sieht der Konzern ein sehr geringes Risiko.

F.	 ERKLÄRUNG ZUR UNTERNEHMENSFÜHRUNG UND BERICHT ZUR CORPORATE  
	 GOVERNANCE

Die Prinzipien verantwortungsbewusster Unternehmensführung bestimmen das Handeln der 
Führungs- und Kontrollgremien der bet-at-home.com AG. Da das Unternehmen im Open Market 
der Frankfurter Wertpapierbörse im Entry Standard gelistet ist, berichtet der Vorstand auf frei-
williger Basis in der Erklärung zur Unternehmensführung gemäß § 289a Abs. 1 HGB – zugleich 
auch für den Aufsichtsrat – über die Unternehmensleitung, -führung und Corporate Gover-
nance. Die Erklärung ist auf der Investor Relations Website www.bet-at-home.ag in der Rubrik 
Corporate Governance veröffentlicht.

Düsseldorf, den 20. Februar 2015

	 Dipl.-Ing. Franz Ömer, e.h.	 Mag. Michael Quatember, e.h.
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Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers

Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers

Wir haben den von der bet-at-home.com AG, Düsseldorf, aufgestellten Konzernabschluss –  
bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung (einschließlich Gesamtergebnisrechnung), 
Eigenkapitalveränderungsrechnung, Kapitalflussrechnung und Anhang – sowie den Konzern-
lagebericht für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2014 geprüft. Die Aufstel-
lung von Konzernabschluss und Konzernlagebericht nach den International Financial Reporting 
Standards (IFRS), wie sie in der EU anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315a Abs. 1 
HGB anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften liegt in der Verantwortung der gesetz-
lichen Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durch-
geführten Prüfung eine Beurteilung über den Konzernabschluss und den Konzernlagebericht 
abzugeben.

Wir haben unsere Konzernabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und 
Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Konzernabschluss unter Beachtung der 
anzuwendenden Rechnungslegungsvorschriften und durch den Konzernlagebericht vermittelten 
Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicher-
heit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über 
die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Konzerns sowie 
die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt.

Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen 
Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben im Konzernabschluss und Konzernlage-
bericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beur-
teilung der Jahresabschlüsse der in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen, der 
Abgrenzung des Konsolidierungskreises, der angewandten Bilanzierungs- und Konsolidie-
rungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die 
Würdigung der Gesamtdarstellung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts. 
Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere 
Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnen Erkenntnisse entspricht 
der Konzernabschluss den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den ergänzend nach 
§ 315a Abs. 1 HGB anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Be-
achtung dieser Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns. Der Konzernlagebericht steht im Einklang mit 
dem Konzernabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns 
und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Ohne diese Beurteilung einzuschränken, weisen wir auf die im Konzernanhang und im Konzern-
lagebericht dargestellten rechtlichen Risiken hin.



105

be
t-

at
-h

om
e.

co
m

 
Ak

tie
Ko

nz
er

n-
bi

la
nz

Ko
nz

er
n 

G
ew

in
n-

 
un

d 
Ve

rlu
st

-
re

ch
nu

ng

Ko
nz

er
n-

an
ha

ng
Ko

nz
er

n-
ka

pi
ta

lfl
us

s-
re

ch
nu

ng

En
tw

ic
kl

un
g 

de
s 

Ko
nz

er
n-

IF
R

S
-

Ei
ge

nk
ap

ita
ls

Ko
nz

er
n-

la
ge

-
be

ric
ht

B
es

tä
tig

un
gs

-
ve

rm
er

k 
de

s 
W

irt
-

sc
ha

ft
sp

rü
fe

rs

B
er

ic
ht

 
de

s
Vo

rs
ta

nd
s

U
nt

er
-

ne
hm

en
s-

pr
of

il

B
er

ic
ht

 d
es

Au
fs

ic
ht

sr
at

s
C

or
po

ra
te

 
G

ov
er

na
nc

e 
B

er
ic

ht

Duisburg, den 20. Februar 2015

PKF FASSELT SCHLAGE
Partnerschaft mbB

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

Rechtsanwälte

			   Dr. Schöneberger	 Görtz
			   Wirtschaftsprüfer	 Wirtschaftsprüfer
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Kölner Haie



107

be
t-

at
-h

om
e.

co
m

 
Ak

tie
Ko

nz
er

n-
bi

la
nz

Ko
nz

er
n 

G
ew

in
n-

 
un

d 
Ve

rlu
st

-
re

ch
nu

ng

Ko
nz

er
n-

an
ha

ng
Ko

nz
er

n-
ka

pi
ta

lfl
us

s-
re

ch
nu

ng

En
tw

ic
kl

un
g 

de
s 

Ko
nz

er
n-

IF
R

S
-

Ei
ge

nk
ap

ita
ls

Ko
nz

er
n-

la
ge

-
be

ric
ht

B
es

tä
tig

un
gs

-
ve

rm
er

k 
de

s 
W

irt
-

sc
ha

ft
sp

rü
fe

rs

B
er

ic
ht

 
de

s
Vo

rs
ta

nd
s

U
nt

er
-

ne
hm

en
s-

pr
of

il

B
er

ic
ht

 d
es

Au
fs

ic
ht

sr
at

s
C

or
po

ra
te

 
G

ov
er

na
nc

e 
B

er
ic

ht

IMPRESSUM

KONTAKT
bet-at-home.com AG
Kronprinzenstraße 82-84
40217 Düsseldorf
GERMANY
Phone:	+49-211-179 34 770
Fax:	 +49-211-179 34 757
E-Mail:	ir@bet-at-home.com

HERAUSGEBER
bet-at-home.com AG, Düsseldorf

TEXT
bet-at-home.com AG, Düsseldorf

BILDER
Karsten Rabas, Falk Zirkel,
Upgrade Cologne, 
FOTObyHOFER/Christian Hofer, 
Ronald Brandl, SG Flensburg-
Handewitt, GEPA, Reinhard 
Eisenbauer, Eduard Bopp Sport-
fotografie



bet-at-home.com AG
Kronprinzenstraße 82-84
40217 Düsseldorf, GERMANY

Phone: +49-211-179 34 770
Fax: +49-211-179 34 757
E-Mail: ir@bet-at-home.com


